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Abonnements: Erſcheint 6 Mal wöchentlich. Inſertionsgebühren: 
in Lodz: Rol. 1.80 vierteljährlich incluſive Zuſtellung; DEE ür die fünfgeſpaltene Petitzeileo der deren Naum im Inſeratentheil 6 Zon. 
| SCH vr. Poſt: . ARebaction und rpe dition: ? sl 8 3 
Puland, vierteljährlich NHL. 2. — monatlich 70 Kop. incl. Porto, £ auf der erſten Seite 10 Son. Reclamen 15 Kop. pro Zeile. 
psland, vierteljährlich Nö. 330, monatlich Nbl. 1.20 incl. Porto. Didde: (Sahne) Straße Nr. 13. Sämmtliche Annoncen⸗Expedition des Ju; und Auslandes nehmen für uns 
Preis pro Exemplar 5 Kopeken. Telephon Nr. 362 Aufträge entgegen. 


Die Expedition iſt täglich von 8 Uhr früh bis 7 Uhr Abends, an Sonn⸗ und Feiertagen von 8 bis 10 Uhr früh geöffnet. 
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Conhcertgarten beim Hotel Mannteuf fel. 


Heute und täglich: 


= Goncert & 


des Streichorchesters unter Leitung des Capellmeisters Herrn RICHARD ANTONIUS, 


Anfang an Wochentagen um 8 Uhr. au Sonn- und Feiertagen um 7 Uhr Abends. Entré 25 Koap, Kinder 10 Cop. 
Abonnements-Billets haben Gültigkeit. 
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—0 Warſchauee chemiſche Wäſcherei @ 
und künſtliche Stopferei 


$ Rückens“ geſchrieben hat. „Man hält es hier und 
E — da,“ ſo führte er u. a. aus, „noch immer für 

E unmöglich, bei dem deutſchen Kriegsweſen die 

Stock und Spießruthen abzuſchaffen. Während die 


D , [Wine „ den Händen des Fron⸗ 

5 R vogis d tod entwindet .. während ei 

LADYSLAWA DI BEN - Sesetschan ( 
Beſchimpfung gilt, will man im ehrenvollſten 


unter der Firma 


EE LENA“ 


Lodz, Petrikauer⸗ Straße Nr. III. Tele pbon Mr. 851. 


Uebernimmt das Reinigen und Waſchen von Damen⸗ und Herren -⸗ Garderoben, Spitzen, Gut: 
Portiéren, Teppichen, Möbeln u. ſ. w., ſowie auch das Dekatieren von dis. Stoffen zu ermäßigten 
N 


` Sämmiliche Beftellungen werben forgfältigit und ſchnell ausgeführt, auf Wunſch in 24 Stunden 


MOM aller Vereine eine Beſtrafung noch beibehalten 
Mr H SCH e wiſſen, welche fo ſehr den Begriffen des Zeitallers 
5 n widerſtrebt. Wir haben uns endlich zu klaren 
ERC sc HAU LEN 8 Anſichten über die Pflicht zur Landesvertheidigung 
, N Ke 9 51 Wir Li eg elt zu begreifen, 

N 71215 D daß es ein tiefes Verfinken in Egoismus ſei, 
Warschauer Filiale: Krölewska 47. wenn man die Waffenführung nicht Se bie u 


vollſte Beſchäftigung zu jeder Zeit feines Lebens 
hält, von der nur Körpergebrechlichkeit, Blödfinn 


oder das Verbrechen ausſchließen können 
Zahnarzt Wenn aber ein gerechtes Geſetz Pflichten und An⸗ 
D de ſprüche mit Unpartellichkeit über alle Stände ver⸗ 


DRAHT WAAREN-FABRIK  |alinkowsteyn nrseEE 
d E OFFEN D NN erreilt, es röthia, die für rohere Naturen und für ein 
* Ich wohne jetzt 


roheres Zeitalter erfundenen Strafarten der fort⸗ 
ist übertragen auf die Rozwadowskastr. JS 25. Petrikauerſtraß⸗ Nr. 71. I. St 
— 4 D 


geſchrittenen Bildung mehr analog abzuändern 
und wohlerzogene junge Männer vor der Möglich⸗ 
vis-4-vis der Paſſage Meyer, 
Haus Pfeifer. 


keit zu ſchützen, von übelwollenden Vorgeſetzten 
mißhandelt zu werden. Jede Nation muß 
Leopold Günther. 
Zahnarzt. 
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ſich ſelbſt ehren und keine Einrichtungen bei ſich 
dulden, die ſie in den Augen anderer Völker 
beraßfegen, Ebenſo mit den Ständen.“ Wie 
Gneiſenau hier die damals beſtehende Stockſtrafe 
bekämpft hat, ſo muß heute die Mißhandlung 
von Soldaten um ſo ſchärfer bekämpft werden, je 
ſtrenger das Verbot der Soldatenmißhandlung iſt. 
Das Rendsburger Urtheil weiſt nichts von dieſer 
Strenge auf, die gegenüber Soldatenmißhand⸗ 
lungen erforderlich iſt. Deshalb bedarf es, wie 
uns ſcheint, nicht minder der Berichtigung als das 
Urtheil . Hüſſener.“ 
ee — ine Rundfrage über die 
Politiſche Rundſchau. franzöſiſch⸗engliſche Annäherung, 
| —— Der „Figaro“ hat bei einer Reihe hervorragen⸗ 
— Ueber Soldatenmiß handlungen der engliſcher Perſönlichkeiten eine Rund⸗ 
in Deutſchland ſchreibt die liberale „gde. Ztg.“: frage über die franzöfiſch - englische Annäherung 
„Das Kriegsgericht in Rendsburg bat einen angeſtellt und veröffentlicht nunmehr die ihm zu⸗ 
Hauptmann wegen Verleitung zur Mißbandlung gegangen Antworten, die ſelbſtverſtändlich durch⸗ 
Untergebener zu ſieben Monaten Feſtungshaft ver- wegs der geplanten Annäherung günſtig find. Lord 
Empfiehlt urtheilt. Die Thatſache, daß ein Vorgeſetzter in Roſebeiy, deſſen Schreiben nicht im Wortlaute 
Geköperte und verzinnte glatte Brunnen⸗Sauger⸗Gaze aus beſtem ch⸗miſch reinem Kupfer⸗Draht der Stellung eines Batteriecheſs Untergebene zur wiedergegeben wird, erklärt, „der Empfang, der 
eldraht und Drahtſeile für Brunnenbauer, Dyramobürften, Roßbaar und Metall Sieb. Gaz“, wie Mißhandlung verleitet und dafür nur mit kurzer Herrn Loubet ſeitens ‚Englands bereitet wurde, 
fertige Siebe für Färbereien. Gießereien, landwirthſchiftliche und induſtrielle Zwecke. Trocken⸗Hor⸗ ehrenvoller Seftungehaft beſtraft wird, läßt erken. enthebe ihn aller weiteren Erörterungen.“ Sit 
ür Färbereien zum Trocknen loſer Wolle aus einem Stück ſowie auch Löffel zum Herausnehmen nen, in welchem Grade immer noch die körperliche | Charles Dilke ſchreibt ſelnerſeits: „Ich bin herz⸗ 
Wolle. Draht⸗Körbe zum Dämpfen von Garnen für Spinner ien, engliſch“ (Perlkopf? Gewebe für Strafe als ein Mittel der militäriſchen Erziehung lich für mögliche beſſere Beziehungen zwiſchen den 
> in Spinnereien und Wolf⸗Siebe, Comptoir⸗ und Flieg ⸗n⸗Fenſter, Hamdrund Maſchinengeflechte, angeſehen wird. Und dach erheiſcht die Gegen beiden Ländern. Ich habe nie gedacht, daß es ſehr 
5 Vorrichtungen für Transmiffionen und ſämmtliche Maſchinen, Draht⸗Garten⸗Zäune. Geflechte wart die gründlichſte Abkehr von allen derartigen ſchwet wäre, zu einer Regelung der zwiſchen bei⸗ 
Sandsund Kohlen: Harfen wie auch fertige Harfen. Lußerdem Anfertigung aller noch in Met: Bran⸗ Anſchauungen. Spießruthen- oder Gaſſen laufen und den Ländern anzängigen Fra zen zu gelangen. Ich 
hlagerder Arbeiten in jeden Metallen u. Nummern, Web- u. Séit, Arbeiten bi folider und | Stodftreige ſind allerdings wesentliche Mittel babe oft und och neulich wieder geſchrieben, daß 
pter Ausführung zu reducitten Preiſen. geweſen, mit denen Friedrich der Große ſich den eine Löſung gefunden werden könnte, daß troß 
, Sé , Get ` Gehorfam jener angeworbenen Soldaten erzwang, aller Schwierigkeiten ein Gebiet für das Einver⸗ 
* n e eee ihm den Sieg erfechten halfen. Aber die nehmen vorhanden iſt, und habe oft nachgewleſen, 


[Zeiten Friedrichs des Großen find längſt vorüber, daß nur ein Problem, nämlich das Neufundlands, 
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` und dieſe friedericianiſche Tradition darf für uns ernſtliche Schwierigkeiten bereitet, weil dieſe Frage 
Di e 6 a lv a miſ ch e A W H dé d 1 1 (heute nur den Werth haben, daran zu erinnein, eine rein ſentimentale iſt. Ich bin i 
KC rs daß ihre Aufrechterhaltung Preußen vor dem des Herrn Barclay nicht abgeneigt; ich halte aber 


8 K d ` k Zuſammenbruche der Jahre 1806 und 1807 nicht viel mehr von der Geiſtesſtimmung, einer neuen 

D G 1 a n a r A 8 2 N D bel 1 bewahrt hat. Dagegen d die e e des Strömung der Ideen, die ein Einvernehmen er⸗ 

g H preußiſchen Staates unlöslich verfnüpft mit jener möglichen wird, als von einem beſtimmten Plan 

in Warſchau, Czyſta⸗Staße Nr. 8 Heeresreform, die unter dem Ei fluß eines Gnei⸗ der Befeitigung oder der d'Zweet, der Balg 

immt zum Auffriſchen und in Reparatur auch ſtack beſchädigte Gegenſtände aus ſenau, Bopen und Koenen vom Geiſte der Menſch⸗ keiten, die Frankreich und England ſpalten kön⸗ 
ber, Plaqu s und Bronzen, vergoldet auf galvaniſchem Wege und im lichkeit beherrſcht wurde. Fälle, wie der in Rends⸗ nen.“ Der große Naturforſcher Lord Avebuiy, Be, 
er, verfilbert und vernickekt. Unter Anwendung des neuſten chemiſchen als auch tech⸗ burg, fordern geradezu dazu auf, in G:inrerung kannt unter feinem früheren Namen Sir John 
n Verfahrens, weden alle Arbeiten dauerhaft und billig ausgeführt. zu bringen, was Gneiſenau über die „Freiheit des Lubbock, der als Präfident der engliſchen Handels⸗ 
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ammern Loubet eine Adreſſe überreicht bat, er- 
klärt: „Wir find glücklich über die Herzlichkeit, 
die jetzt zwiſchen den beiden Nationen beſteht, und 
erkennen an, daß unſere Intereſſen in den wich⸗ 
tigſten Fragen identiſch find.“ Der große Chirurg 
Sir Joſeph Liſter verſichert, daß die freundſchaft⸗ 
lichen Höflichkeitsbezeugungen zwiſchen Frankreich 
und England die meiſten Engländer tief erfreut 
hat. Er knüpft daran den Ausdruck der Hoff⸗ 
nung, daß auch die gleichen Gefühle jenjeits des 
Kanals herrſchen. Dieſen Gedanken ſpinnt der 
Schriftſteller Egerton Caſtle weiter aus. Seiner 
Anſicht nach giebt es keinen Engländer, der nicht 
die ungeheuren Vortbeile erblickte, die ſich aus 
einer wirklichen „Entente cordiale“ und nicht 
nur aus einem Friedenszuſtande zwiſchen den bei⸗ 
den Völkern ergeben würden. England kann durch 
eine Intimität mit Frankreich nur viel, ſehr viel 
gewinnen und Frankreich ſeinerſeils daraus großen 
Nutzen ziehen. Dazu bedarf es in offer Linie 
einer ſympathiſchen Annäherung und hierfür muß 
der Augenblick der überſchwänglichen Freundſchafts⸗ 
bezeugungen unverzüglich benutzt werden. Das 
ſtändige Schiedegericht zwiſchen beiden Nationen 
ift möglich und würde das unveryängliche Denk ⸗ 
mal der allzuſpäten Verſöhnung zwiſchen den 
beiden weſteuropäiſchen Mächten fein. Die Grund» 
lagen zu dieſen find bereits gelegt. J. H. Levy, 
einer der bedeutendſten Volkswirihe des National 
Liberal Club, ſchreibt: 

„Ich erachte, daß eine enge, endgültige, durch 
eine feſtes Einvernehmen beſiegelte Frrundſchaft 
für Frankreich und England eine Nothwendigkeit 
iſt. Die anderen großen Nationen, Deutſchland, 
Rußland, die Vereinigten Staaten, nehmen alle 
Jahre an Bevölkerung und an Macht zu. Frank ⸗ 
reich und England können nicht in der gleichen 
Weiſe wachſen. Ihre Stellung wird bedroht fein 
und ſie werden das Spiel der weniger fortgeſchrit⸗ 
tenen Zivilifation Mittel- und Oſteuropas treiben, 
wenn fie fih nicht aller Urſachen entledigen, die 
ſie entzweien. Die Zukunft gehört den Staaten, 
die gemeinſam vorgehen und handeln. Die In⸗ 
tereſſen Frankreichs und Englands find ſolidariſch. 
Sie find die zwei einzigen großen Völker Euxopas, 
bei denen der Induftrialismus nicht dem Milita⸗ 
rismus untergeordnet iſt. Was die beiden Länder 
brauchen, das iſt die Sicherheit ohne erſchöpfende 
Laſt, die Freiheit innerhalb ihrer Grenzen, die 
Handelsfreiheit nach außen. Ein gutes Einver⸗ 
nehmen zwiſchen den beiden Ländern würde bald 
die Urſachen von Zwiſtigkeiten beſeltigen, die auf 
den verſchiedenen Punkten der Erde zwiſchen ihnen 
beſtehen können. Ich würde ſehr gern eln intimes 
Zufammenarbeiten zwiſchen Franzoſen und Eng⸗ 
ländern in Kolonial angelegenheiten ſehen. Die 
Sache iſt nicht unmöglich. Was das geplante 
Schiedsgericht anlangt, jo meſſe ich ihm keine große 
Bedeutung bei. Die beiden Völker brauchen nur 
durch Freundſchaft verbunden zu fein und alles 
geht dann gut.“ 

— Ueber den neuen engliſch⸗perſi⸗ 
ſchen Handels vertrag ſchreibt der Cor⸗ 
reſpondent des „B. B. C.“ aus London unterm 
18. d. Mis.: 

„Der neue Handelsvertrag zmiſchen England 
und Perſien, der ſoeben in Geſtalt eines Blau⸗ 
buches zur Veröffentlichung gelangte, iſt in mehr 
als einer Hinſicht bemerkenswerth. Es wurde in 
franzöſiſcher und engliſcher Sprache abgefaßt, und 
in allen Streitfällen iſt der franzöſiſche Text maß · 
gebend. Die Zollabfertigung findet auf Grund der 
„meiftbegünftigten Nationenklauſel“ Hot, aber eine 
britifhe Colonie, die einen unabhängigen Zoll⸗ 
tarif beſitzt, und perſiſchen Gütern eiwa die Ber- 
günſtigungen jener Klauſel verſagt, verliert trotz 
ihrer Zugehörigkeit zum britiſchen Reiche für ihre 
Waaren allen Anſpruch auf dieſelbe. Im Falle 
aber England, ohne vorheriges Uebereinkom men 
mit Perſien, ſpecielle neue Zölle für gewiſſe per⸗ 
ſiſche Producte einführt und dieſelben höhere fein 
ſollten als die, welche Rußland auf ſie erhebt, 
behält Peiſien ſich das Recht vor, entsprechende 
Erhöhungen für engliſche Güter eintreten zu laſſen. 
In dieſem Falle wäre ein neuer Handelsvertrag 
zu ſchließen, und wenn eine Einigung nicht erzielt 
werden ſollte, erliſcht dann auch der gegenwärtige 
Vertrag. Es iſt das eine Beſtimmung, die ont: 
deuten ſcheint, daß Perſien bereits mit der Mög⸗ 
lichkeit eines Wechſels des engliſchen Zollſyſtems 
rechnete. Der einheitliche perſiſche Ausfuhrzoll von 
5 Procent iſt abgeſchafft worden, dagegen erhebt 
Perſien aber fortab ſpeciell Exportzölle auf Thiere, 
Bunter, Wein, Spiritusfen, Salz, Eier, Reis und 
anderes Getreide für menſchliche Nahrungszwecke, 
ſowie auf Cocons, Rohſeide, Opium, Edelſteine, 
Fiſche und Hafer. Alle Acciſen und Straßenzölle, 
mit Ausnahme derjenigen auf Fahrſtraßen, find 
aufgehoben, was für den Karawanenverkehr von 
Indien her, der zum großen Theil mit engliſchen 
Erzeugniſſen betrieben wird, von weſentllicher Be⸗ 
deutung iſt. Alle von der perſiſchen Regierung 
zu erhebenden Fahrſtraßenzölle aber dürfen dieje⸗ 
nigen nicht überſteigen, die auf den Straßen von 
Reſcht und Teheran in Kraft ſtehen. Die ehema⸗ 
lige Sitte oder richtiger geſagt Unfitte, die Zoll⸗ 
häuſer, beziehungsweiſe die Zolleinkünfte zu ver⸗ 
pachten, hat man ein für allemal aufgegeben, und 
die Zollämter werden fortab ausſchlleßlich vom 
Staate verwaltet, der auch für geeignete Lager⸗ 
häuſer ſorgt, um Waaren unter ſicheren Zollver⸗ 
ſchluß nehmen zu können. Aus dem Notenaus- 
tauſch, der den Verhandlungen wegen des neuen 
Vertrages vorausging, erhellt noch Manches, was 
in dem Texte deſſelben vielleicht an Klarheit zu 
wünſchen übrig läßt. So z. B. erſehen wir aus 
demſelben, daß, im Falle ein Wechſel des eng ⸗ 
liſchen Zollſyſtems eintreten fellte, nur dann die 
Abſchließung eines neuen Vertrages nothwendig 
werden würde, wenn die Neuregulirung der beider⸗ 
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Die Mutter des Papſtes, Anna Gräfin Pecci. 


ſeitigen Zölle ſich nicht automatiſch, d. h. ohne zu 
Mißverſtänduiſſen zu führen, vollziehen ſollte. 
Außerdem macht ſich die perſiſch? Regierung in 
einer der Noten verbindlich, ihre Ein, und Aus⸗ 
fuhrzölle auf britiſche Waaren jeder Reduction ent⸗ 
ſprechend herabzuſetzen, welche ſie im Verkehr mit 
Rußland etwa eintteten läßt.“ 


— Ein neues Miniſterium in 
Spanien. In Spanien iſt plötzlich eine Mi⸗ 
niſterkriſis ausgebrochen, die allem Anſcheine nach 
durch etwas unvorſichtige Auslaſſungen des Kabi⸗ 
nettschefs Siſpela heraufbeſchworen wurde, der am 
Freitag in einer Rede darauf hinwies, daß Frank⸗ 
reich und Spanien gemeinſam beſtrebt ſeien, den 
status quo in Marokko aufrechtzuerhalten, die 
Nolhwendigkeit bedeutender See- und Landſtreit⸗ 
kräfte für Spanien betonte und den Wunſch aus⸗ 
ſprach, ein vollkommenes Freundſchaftsverhältniß 
mit dem ſtammverwandten Srankreich herzuſtellen. 

Der „Imparcial“ gab in einer Beſprechung 
dieſer Rede zu, daß dieſelbe als E' klärung eines 


beſtehenden franzöſiſch⸗ſpaniſchen Bündnißverhält⸗ 


niſſes aufzufaſſen ſei, und am Sonnabend morgen 
ſtellten bereits alle Miniſter im Miniſterralh dem 
Kabinettschef ihre Portefeuilles zur Verfügung. 
Silvela begab ſich darauf ſofort ins Palais und 
unterbreitete dem König die Demiſſion des Ge⸗ 
ſamikabinetts; den Auftrag zur Neubildung des 
Cabinetts lehnte er ab, worauf der König den 
Kammerpräfidenten Villaverde zu fi berief. Die 
Regierung machte in Kammer und Senat ſoſort 
Mittheilung von der Miniſterkriſis, worauf die 
Sitzungen aufgehoben wurden. 

Villaverde hat den Auftrag, ein neues Kabi⸗ 
nett zu bilden, angenommen. Montag vormittag 
überreichte er dem Könige die Lifte der von ihm 
in Ausſicht genommenen neuen Minifter. Dieſel⸗ 
be ſoll folgende Namen umfaſſen: Graf San 
Bernardo Aus wärtiaes, Buganal Juſtiz, Beſada 
Finanzen, General Martitegni Krieg, Eſtram Ma⸗ 
rine, Garcia Alix Inneres, Osma Unterricht, Gaſ⸗ 
ſet Ackerbau. Der König genehmigte die Liſte 
und übertrug Villaverde den Zerf, 

Das Programm des neuen Kabinetts wird 
dem ſchriftlichen Gutachten entſprechen, welches 
Villaverde während der Kriſis im Jahre 1901 
der Königin⸗Regentin unterbreitete. Die Namen 
der neuen Miniſter werden noch mit Vorbehalt 
genannt, die bereits mitgetheilte Miniſterliſte iſt 
daher nicht als definitiv anzuſehen. 

Inwieweit die auswärtige Politik dieſe neueſte 
ſpaniſche Miniſterkriſis veranlaßt hat, läßt Ré 
aus den zur Zeit vorliegenden dürftigen Nachrich⸗ 
den nicht mit genügender Sicherheit feſtſtellen; 
auch nicht, ob die Miniſterpräfidentſchaft Villaver⸗ 
des als Proteſt gegen das von Silvela proklamierte 
Freundſchaftsverhältniß mit Frankteich aufzufaſſen 
iſt. 

— Der letzte Obrenowitſch. Aus 
dem Rückblick, den der frühere ſerbiſche Minißter⸗ 
präſident Dr. Wladan Grorgjewitſch in der Zukunft“ 
veröffentlicht hat, iſt nachſtehender Paſſus von 
weſentlichem Intereſſe: 

Georgjewitſch nah m feine Entlaſſung auf die 
Verkündigung der Verlobung des Königs mit 
Draga Maſchin. Er berichtet darüber wie folgt: 
„Sofort reichten alle Miniſter meines Kabine tts 
und ich ſelbſt telegraphiſch Entlaſſungsgeſuche ein. 
König Milan aber ſchrieb an ſeinen Sohn: „Nicht 
ein Muſikfeldwebel, geſchweige denn der kleinſte 
Offizier der Armte, die ich zu befehligen die Ehre 
hatte, dürfte ſie heirathen, die Euer Majeftät 
heirathen wollen. Ich lege meinen Offiziersdegen 
Eurer Majeſtät zu Füßen.“ Die Divifionäre von 
Belgrad und Niſch nahmen den Abſchied, der 
Gardekommandant, die Generaladjutanten, der 
Ordenskanzler, der ganze militäriſche und zivile 
Hofftaat, bis zum Leibarzt herab, ſchieden aus 
dem Dienſt und alle, die der König zur Bildung 
eines neuen Minifteriumd berief, fie alle, Staats⸗ 
männer aller Parteien, lehnten einmüthig und 
ohne Ausnahme den Ruf ab. Und als man ihm 
weitere Borftelungen machte, ſchrie er, er werde 
ſie zur Königin machen, und wenn das Blut 
vorher in Strömen fließen müßte. Da entſchloß 
ſich das ganze Difigierforpg zu einer Aktion. 
Nachdem in allen Kaſernen und Regimentern 
förmlich darüber abgeſtimmt und einſtimmig er» 
klärt werden war, daß eine ſolche Perſon wie 
Draga Maſchin von der Armee nicht als Königin 
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Leo XIII. und ſeine Eltern. 


Der Papſt im Jahre 1843 als Nuntius in Brüffel. 


hingenommen werden könne, beſchloß das ganze; 
Offizierkorps, am folgenden Tage im Palais zu 

erſcheinen, dem König den Beſchluß der Armee 

mitzutheilen und, wenn er auch den Verzweiflungs⸗ 

frei ſeines ganzen Heeres mißachten follte, ger 

meinſam die Uniform abzulegen. Dieſen Plan 

erfuhr man im Schloß. Man hatte nur noch eine 

Nacht zum Handeln: um jeden Preis alſo 

ſchnell ein Miniſterium! D alle Staatsmänner 

abgelehnt hatten, bot man die Miniſterportefeuilles 

jungen Subalternbzamten an, die man nach Mit⸗ 

ternacht aus verſchiedenen Cafs Ehantants ins 

Palais holte. Und nun, Europa, hö ce: ſelbſt 
ein geweſener Skupſchtina⸗Stenograph, ſelbſt ein 
wegen Unfähigkeit enilaſſener Legationsſekrelär 

fünfter Klaſſe, ſelbſt ein Major und Flügeladjutant 

des Königs, ſelbſt ein Herr, der Draga's Braut» 

führer bei ihrer erſten Hochzeit geweſen war, einer 

ihrer Verwandten, und ſogar der Präſident des 

Standesgerichtes, der im Attenkatsprozeß jedem 
Wink des Königs gehorcht hatte und wußte, was 
ihn erwartete, wenn er einmal nicht parieren 
wollte; ſelbſt dieſe verzweifelten Exiſtenzen woll⸗ 
ten nicht um einen ſolchen Preis Miniſter werden. 
Erſt als ihnen der König erklärte, der Präfident 
der Skupſchtina würde fein Trauzeuge fein, er- 
lahmte der Widerſtand dieſer kleinen Beamten 
und das Hochzeitsminiſterium (Alexa Jovanowitſch, 
am 12. Juli 1900) konnte gebildet werden. Und 
das Generalkommando der Armee? Ein einziger 
nur entſchloß ſich zur Uebernahme: General 
Dimitrije Zinzar Marko witſch war der einzige Of⸗ 
fijier der ſerbiſchen Armee, der ſich in dieſen fürch⸗ 
terlichen Tagen auf die Seite Dragas und ihres 
Geliebten ſtellte. Aber freilich: dieſer eine hatte 
jetzt das Kommando über die ganze Armee; und 
nun ſpielte man das Prävenire und rief ſämmt⸗ 
liche Offiziere in den Thronſaal, und bevor noch 
ihr Sprecher, der General Gjukaitſch, zum Wort 
gelangen konnte, las ihnen der König den Text 
des militäriſchen Treueides, den fie geleſſtet hatten, 
vor und ſchritt dann aus dem Saal.“ 

Zum Schluß ſpricht Georgjewitſch die be⸗ 
Rimmte Behauptung aus, daß die Vorlage an 
die Skupſchtina, den Nikodem Lunjewitza zum 
Thronfolger auszurufen, ſchon fertig war und daß 
deswegen Zinzar Markowiiſch den König um 
die Entlaſſung bat — wenige Stunden vor ſeiner 
Ermordung. 


— Die Vereinigten Staaten haben 
kürzlich mehrere kleine Inſeln an der engliſchen 
Nordküſte von Bornen in Befitz genommen, die 
ſie als nach dem Friedensvertrage mit Spanien 
ihnen zugebörig anſehen. Von engliſcher Seite 
wird aber Anſpruch auf die Herrſchaſt über dieſe 
Inſela erhoben. Doch behauptet man in Was 
ſhington nach einer Meldung der „Morning Poſt“ 
von dort, ſie lägen weiter als drei Meilen von 
der Küſte entfexat und könnten deshalb nicht zu 
Borneo gehören. Die Frage dürfte einem Schieds- 
richtercollegium unterbreitet werden. 

Wie man der „Pol. Corr.“ aus Wa- 
ſhington ſchreibt, haben verſchledene europäiſche Re⸗ 
gierungen ihren dortigen diplomatiſchen Vertre- 
tern die Weiſung zugehen iaffen, ſich aus eigener 
Anſchaung mit den finanziellen und induſtriellen 
Brebältniffen der Vereinigten Staaten vertraut 
zu machen und zu dieſem Zwecke in eine engere 
Verbindung mit den Conſulaten ihrer Nationa⸗ 
lität zu treten, als dies bisher der Fall war. Es 
heißt darüber: 

„Der italieniſche Botſchafter, Mayor des 
Planches, befindet ſich gegenwärtig auf einer Stu⸗ 
dienreiſe durch den großen amerikaniſchen Weſten, 
die ihn bis nach San Francisko in Californien und 
dem ſchnell aufblühenden Seallle im Staate 
Waſhington führen und während welcher er die 
auf feinem Wege gelegenen italienieniſchen Conſu⸗ 
late inſpiciren wird. Auch Baron Sternburg 
beabſichtigt, wie es heißt, eine Reife durch den 
Weſten zu unternehmen und ſich perſönlich von 
der Thäligkeit der deutſchen Conſuln in Chicago, 
St. Louſs, Denver, San Francisco und zuletzt auch 
in Seattle zu überzeugen. Der deutſche Bo 'ſchaf⸗ 
ter hat fich nach feiner Rückkehr nach den Verei- 
nigten Staaten mit einem Stabe von Secretären 
umgeben, für deren Wahl hauptſächlich eine gründ⸗ 
liche volkswirthſchaftliche Bildung Bedingung war. 
Herr v. Sternvurg forderte ferner, daß, jeder der neu ⸗ 
ernannten Gecretäre eine Informationsreiſe nach 


verhindern, aber 


das Sr. Majefät 

Präſidenten des Komitees zum Bau des Dent 

mals für den Hochſeligen Kaifer Alexander III. id 
Irkutsk anläßlich der Grundſteinlegung dieſes Denk 
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r 
Der Vater des Papſtes, Ludovico Graf Peccir 


N 
den Hauptſtätten der Induſtrie im Oſten un; 
mittleren Weſten unternahm, ehe er ihn zit 
activer Dienftleiflung in der Botſchaft heranzog 
Der ſpaagiſche Geſandte, Herr Ojeda, und de 
franzöfiſche Botſchafter, Herr Inſſerod, werden wähı 
rend des Sommers gleichfalls ausgedehnte Studien 
und Inſpectionsreiſen durch die Vereinigten Gtaaterr 
unternehmen.“ m 


e 
1 


Inland. 


St. Betersburg. 


— Allerhöchſte Telegramme. Au 
dem Kaiſer vonn 


H 


mals überſandte Telegramm, geruhte Se. Ma 
jefat dem General-Lieutnant Pantelejew zu ant 
worten: 0 
„Danke allen bei der Grundfleinlegun 
des Denkmals für Meinen verewigten Vatt 
Anweſenden für ihre Gebete und Segen 
wünſche. 8 
5 Nikolai“. 
Auf das von S. K. H. dem Erlauchtel 
Chef des 7. Neuruſſiſchen Dragoner » Regimenill 
Großfürſten Wladimir Alexandrowitſch Sr. Ka 
ſerlichen Majeſtät anläßlich des 100 jahr 
gen Jublläums des Regiments überſandte Tel! 


gramm erfolgte folgende Allerhöchſte An 


wort: 

„Bitte den braven Neuruffen Meinen Dar 
für die von ihnen geäußerten Gefühle un 
Meine Freude zu eröffnen, fir auf 
vern bei Pfkow zu ſehen. 


den Mani 


WMikolai.“ 
— Senatsentſcheidungen. Die Rechte un 
Pflichten der Tuppentheile und der Stadtverwal 
tungen bei der Anweiſung von Wohnungen, reit. 
Kaſernen werden, nach einer Erläuterung des D.. 
rigierenden Senats durch eine Allerhöchſt beftätigie 
Dislocation regulirt; falls hierbei die Truppen 
in Kaſernen außerhalb des Weichbildes der Stab 
einquartiert werden, ſo enthebt dieſer Umſtan 
falls die Stadt in der Dislocation als ee d 
angegeben iſt, die Stadtverwaltung nicht der Ver 
pflichtung, den Offizieren Wohnungen in natur! 
anzuweiſen, umſomehr da die Offiziere nicht ver 
pflichtet find, ebenfalls in der Vorſtadt, wo ſich di 
Kaſernen befinden, zu logieren. 
Die Gouvernements regierung hat nicht da 
Recht, aus eigener Machtvollkommenheit privat 
Märkie und ähnliche Etabliſſements zu ſchließen 
im Gegentheil kann die Schließung derſelben, au 
Grund der Art. 1129, 1130, 1152, 1155 de 
Criminalgerichtsverfahrens nur auf gerichtliche 
Urtheil hin erfolgen, mit Aus nahme eines einzi 
gen, im Art. 1152 angegebenen Falles, nämlich 
wenn es keine andere Möglichkeit giebt, eine con 
ſtatirte Schädigung der Intereſſen der Krone zi 
auch in dieſem Falle muß di 
Verfügung der Kronsbehörde einen temporäre: 
bis zur endgiltigen Entſcheidung der Sache giltige 
Charakter tragen. 


— Der St. Peiersburger Geſellſchaft zu 
Fürſorge für Kranke und arme Kinder iſt, wi 
der „St. Pet. Herold“ meldet, das ausſchließlich 
Recht gewährt worden, Bekanntmachungen un 
Reclamen der Handels- und Induſtriefirmen i 
den Waggons 1. und 2. Claſſe auf ſämmtliche 
Eiſenbahnen Rußlands anzubringen. Dieſes Pri 
vilegium wird der Geſellſchaft unzweifelhaft bedeu 
tende Mittel zur Verwirklichung ihrer philantro 
piſchen Zwecke zuführen. 

Moskau. Der biefige General⸗Konſul de 
Vereinigten Staaten von Nord Amerika ha 
ſoeben feiner Regierung einen Bericht über de 
Ausfuhrdandel Moskaus nach den Vereinigte 
Staaten vorgelegt. Nach dieſem Berichte iſt de 
betreffende Handel in kontinuitlichem Aufſchwuag 
begriffen; jo betrug die Ausfuhr Moskaus nad 
Amerika vom 1. Juli 1900 bis zum 30. Jun 
1901 3,747,000 Doll. und vom 1. Jull 190 


jede 20 


5 


Abfahrt des letzten Zuges aus Zgierz 11.00 Abends. 


Nachts. 


” 


üge 
uten auf der Linie kodz—Zgierz und jede 30 
Minuten auf der Linie Lodz — Dab 


u. Felerta 


ice; an Sonn⸗ 


5—8 Nachm. 


Damen von 2—3 Uhr. 


39 
An Sonn- und Feiertagen von 9—12 u. 5—8 


Hi 
30 DI 
ian 

37 


20 


Hi 
Li 
H 


6 


den 22, Juli 19038. 


100 — Rubel 216 Mk. 05 


12 
ſtr. 35, neben den Lombard. 


Speclalzüge: 
* 8—11 Vom. u 


Abfahrt von Zgierz 5 Uhr 50 Min. früh. 


Ankunft in Lodz 


Kraulheiten 


Dr. S. Eewkowiez. 


Toursdericht. 
1a 


Ultimo — Mk. 216 — 


gen jede 10 Minuten auf der Linie 
Barjdam, den 22. Juli 1903, 


Für 


— 
— 
2 
S 
st 
D. 


* 
DEN 
— 
LA 
E 
oO 
= 
La 
UI 
es 
Hi 
= 
zE 
= 
Lu 
= 
Ki 
et 
3 


Berlin, 


e 
ef 
— 
So 
— 
oO 
5 
et 
m 
6 2 
GC 
set 
= 
= 
WË 
= 
— 
Sc 
Ka 
x 
* 


Ankunft in Lodz 11.35 Abends. 


Außer dem courſiren täglich 
An Wochentagen courſiren die 3 


ud 
kat 
*. 
2 
. 
et. 
E 
* 
2 

e 
5 


Sachodn 
Sprechſtunden v 


Lodz, In. J. Margulien, Mikolsjowska 29 


Haut- Geſchlechts und veueriſche 


fe — Zeien und jede 15 Minuten auf der Linie 


Abfayrt von Lodz 12 
Lodz Pabianice, 


Ankunft in Zgierz 


Min 


| 
U 
D 


auf 
K. 


Kronen. 
echſelt Kreditbillete 
50 


6.50 früh. 


8. 
an. 
früh 
Hi 
Hi 


7 
35 


zu 15 R. — 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


Halbimperiale aus den Jahren 


D 
wobei gerechnet wer⸗ 


Münze — 5 Rbl. 05 Kop. und 
1 Doli = 5 Kop. (abgerundet). 
o. 
30 


Abfahrt des letzten Zuges aus Pabianice um 11.— 


H 


ohne Abzug der Ge⸗ 


[23 


100 öſterr. Kronen. 
5 Uhr 45 Min. früh, 


„10 für 100 d 
6 


12 


rägung, 


Dukaten — nach dem Wertbt 


eaurjiren täglich 


$ 
+ 


nice, Sods—Bgierz. 
tinie Lodz — Pabianice 


Abfahrt des 1. Zuges aus kodz um 7,00 früh 


um in unbeſchränkter Summe (1 
Fahrplan 
auf den elektriſchen Zufuhrbahnen Lodz —Pabia⸗ 


Rol. % Imperial, enthält 17,424 Doll 


Reingold. 


Special züge: 


e von Pabianice 
An 
Sinie 10d z—3gierz. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Lodz 7.00 früh. An⸗ 
Ankunft in Zgierz 11.35 Abends. 
Abfahrt des 1. Zuges aus Zgierz 7.00 früh. An⸗ 


Imperiale und Halbimperiale noch früherer 
für die Ump 


Goldmünzen alter Prägung werden don der 


Bank angenommen 


Ankunft in Pabſanice 11.35 Abends. 


Abfahrt des 1. Zuges aus Pabianice 


kunft in Zgierz 7.35 früh, 
Abfahrt des letzten Zuges aus Lodz 11.00 Abends. 


Ankunft in Pablanice um 7. 
Ankunft in Lodz 7.35 
kunft in Lodz 7.35 früh 


Die Staatsbank w 


Checks: 
auf London zu 94,40 für 10 Str, 


Abends, Ankunft in Lodz 11.25 Abends. 


Holl. Gulden. 
Außerdem 


nft in Lodz 


1886—1896 
Abfahrt von Lodz 


auf Amſterdam auf 3 Monate zu 77,50 für 100 
—1896 


auf Amſterdam zu 78,25 für 100 Holl. Guld. 


auf Paris zu 37,60 für 100 Franc 


auf Wien zu 39,50 fü 
auf Kopenhagen zu 52 


Voldmünze 


auf Berlin zu 46,30 für 100 Mark. 


des reinen Woldgehaltes, 


Imperiale aus den Jahren 1886 
bühren 


Jahre, desgleichen 
Ankunft in Pabianie 


den 1 Sol. der 


Ch. J. 
auf kondon auf 3 Monate zu 93,75 für 10 Str, 


Peſches aus Radom — Nas 
vr 


Peterſchul 
Jahr, 


en. — 10. 23.) Juli 13 
Widzew. 
"bh 
„14 Jahr, Bal. Zar 


Monate, Widzew. 
1 


Budzinska, 10 Monate, Prze⸗ 
‚324 für 100 Franca. 


2 
> 
Ka 
*. 
D 
* 
E 
= 
= 
5 
u 


k, 4 Monate, N. Rolicie, 
u 45,95 für 100 Mark. 


Elzbiera Fidler, 3 Monate, Rozwadow⸗ 


ska M 26. 


aus Moskau — Griliches aus 


ämmtlich aus Warſchau — 
Todtenliſte. 


Rudolf Hartmann, 2 Monate, Miko⸗ 


lajewska M 91. 
verkauft: 


56 
Warſchau — Zimnawoda aus Warſchau — Rech- 


Helena Pentera, 6 Wochen. Drewaow⸗ S 
f Schulz, 6 Monate, Lagiewnicka 


ska N 27. 
Anna Kaczmarek, 13 Monate, Ciemna 


A 4. 


Felſx Wofſtezak, 2 / Jahr, Konftanty - 


Kazimierz Kaluszke, 4 Monate, Alexan⸗ 
nowska Jo 90. 


Antonina Tadeufiak, 32 Jahr, N. Las 
„ drowska N 34. 


Leokadya Rutlkowska, 2 Jahr, Alexan⸗ 
giewnicka N 5. 


Wladyslawa Zaborowska, 6 Monate, 
drowska N 64. 


Fabryczua N 3. 
Die Staats oan! 


Sofia Przybyein 3 Monate, 
Boleslaw Wilmanski, 


Michal Similak, 5 
Rajtera m 28. 


Soſia 
jazd M 84. 
Maryanna Olejnik 


Genofefa Warda 
wadzka M 3. 


niana M 92. 


men wollen, find verpflichtet, dem Telegraphen 
Olga Szcezupa 


oben angegebenen Depeſchen in Empfang neh⸗ 
amte eine entſprechende Legitimation vorzulegen. 


ter aus Franzensbad — Rabinowicz aus Homel 
ILratten 


— Uſchewski aus Priluk — Kozlowski, 


und Schwarz, | 
Anmerkung: Perſonen, welche eine von den 


Klein aus Riga — 
thanſon aus Roſtow. 


kauerſtraße 
auf Paris auf 3 Monate zu 37 


auf Berlin aut 3 Monate z 


aus Kromolow — Löwenſtein aus Lodz 


| 
t 
{ 
\ 
| 
1 
zalkowicz und Adv. Otto aus Petrikau — | 


aus Moskau — J. Richanski 


U 


einer 
haben 
den 
aus 
uus 
Munck 
Grün⸗ 


Rebellen 
aus Witebsk — Liſſowski 


letzten aus 
abgeſchlagene 

olska 

aus Köln 


2 


zugeſtellt 


aus Wierkow 


Blitenski aus 
aus Stuttgart 


Es find viele 
aus Twer — Aſejew 
für Kaczmarczyk 


theils aus 
aus Grosnuy — 


Herren 


Herren 


aus Otwock — 


heils wegen 


an 
= 
= 
= 
>» 
— 
— 
— 
S 
2 
= 
= 


Einwohner 
zahlreiche 

40 
aus Warſchau — 


wurden nach Tetuan geſandt. 


Den 


in eingetroffenen Meldungen zufolge 
aus Petersburg — 


London — Wolff 
und Sorer aus Wien — Pechkrantz, Bor⸗ 


Saakow aus Baku — Schwabacher 


Herren: 
— Jaruzalski und Frau 
nicht 


Juli. 


Plock — Ferdwitz aus War- 


ern aus Radom — Jeruſa⸗ 
aus Kondlop — Brünn aus 


aus Wola ⸗Krzyo ſtop 


mann aus Bendzin — Peters 


ombrowski, 


au. 


aus 
werden: 


21. 
Rabinowicz und Sieczkowski aus 


hat auf die 
Leiſermann 


nierenden Eindruck gemacht. 
— Schwachbofer 
aus Homel — Kotlar aus Petrikau 


ou Mintz aus Witebsk. 


2 


Angekomme ne Fremde. 
aus 


aus Konin 


ſanik 


omen — Halp 


— Lefas, Hotel Koler, aus St. Aubin 
knier — Temkin aus Moskau — Zeit, 


Stefan aus Moskau — Liebermann aus 


und Bobrow aus Warſchan. 


Hotel Mannteuffel. 


awer — Kahn 
aus Kielce — Rokitzki 


Ehmielnik — Reznikow 


otel de Pologne. 


Nr. 164 
Dubowski 
betersburg — Nowinski 


Kaſernen 


w aus Minsk — Kalmenowicz aus Mos- 


aus Moskau — Roſenblum aus Charkow 


ſtehende Telegramme konnten 
rowski 


zultanstruppen einen großen Sieg über 
ow — Blumberg, Kalfa und Tregubow aus 


tungen vorgenommen worden. 
bt aus Kaliſch — Graboweki 


Smolensk — Orlowski 
Telegraphenamtet 
gelhafter Adreſſe, 
ren Gründen 


ndenten davongetragen: 
hen in Gefangenſchaft. 


hau — Blumenthal 


Tanger, 
Grand Hotel. 
1 — Zeitlin 

ı — Walker 
VBürzburg 
uskiewicz, 
mann 
nët 

Spielvogel 

caga 


H 


- — um 
21000 molar `" ang eg wa vp wë 
ung oam ppnug op ing "gë uamugeag edc 


mg "rale 
„puppe oun 
paul Ino J 
pr "ob ut ma ao a mu ag Ha Bol vo aun 

mmm joa} gun aale ad ouni 29 Hamm pn andy A9 109 
mu fon Dal aa gußag "puignaup Dunammgnes, ag 91% 


„Jeincpljus 

PU in ao "g0fptdun Des wurd wg gang sppaunıg 
naqulpnan? aganıg 290 usBunasgrojug >19 um 

aun walloajno wamagud ualdıung mag eng fi 29 aänm nr nu 

mg "og mm opdea "Dinge mam) o lag 

voplong wag ut wagunlabusmmeln? Sal ur goyog oun Buphſun ën 


pg fol oun ag ul Ing pee Gil 1 guBag ehm aun Dk? | 


dia? 


"pm zig zus Inv eng Gommg apt1 ze 19) 
„ bee eee pm um ng me 
aa a9Bva] Je agp aaa ur Apis 
ng Haquzfpang Daafnan az Ava enen mue woßplor mau 
sii Gang Gy aa moon gun Ing a9 adden gr Aug oe 
"ıpntusmmeln? 
Blog, mug; ` sën) ag Aug "mt qum ap al mm You ago 
"mg av Bunhroaınd% ag Gang /uzupag oun vauupe af 
Det ` papplafue, afalumnap ` vafpplgnddae pm om Ou 
unge ug un 0 “uymmanıg am roi al g Gg ung o 


Dat `G "gung mt (ën av 29 10p 


"maul a. 


"mäin 910 quo ap 


dend app mag Gan ag Bau oo "og Gäng ug fl 
‘oh ` Gäbguh D ua "Bun 190 Hu eng sl aunatplasa 
dae nog; Sun any up aa "Bunypus a00 ha ug irc 


äm u To oun ee wg gogo von “uagyag ne denz 2 Pup 
1 9 mung ` fl Gu ol eee eehte gg euch ae 
wog und wu ae eu nu no Are ragen 228 


Bunaod 
1% Popfphaßng: oam ag Mon apaapugl may voa 
eil /uslpaog mg U mg "uäng mae au] ug gajdnog 
nainalaf ` up) enn Baympl ae "mp bus Dunn 3ggpuzmgs 
ag gun ee nabluatzg Gd a Aug “om Ap unt wanageal 
mg (um nau at wun 198 aan mal Deg waguawmungag 
u ant gn musl mag Gang mp voa Gin Gei A9 
in em gust eau Longo — 
ue eh "otzeondlinguh ene Voflnzotzg ieee ur ung; ng 
geg un gug enen ` vogpng ` dal eee In a3 eo mëng 
int ` wmd ug nl oun Gun page aquigaßung , du 
zaun zue 109 wnnt 1 Weogg /uslamad pie gang aBnag a 
Don 19 gone aun urge engen vafngop mam pl 29 
el Wäfpadluagg og Am gei 
arg Bump name Geo "ua av 
na pr 19 nt Igom aylang mm maan Bonge 29190 191 
"uapaadı (abuzfataäug "ag 19008 12110 aym weg nf wë 
„wg am ga um wä 
EN 
ed eee wood; 2fivptag ong mmm np der 
g E 
‚994 been eee 20 gum ‘og ol gin ee ee 
pg Bundammg eee enen eee mm on ee ue 
„ ër 
am nt of a dan user 
ode Gg 090% nba 1900 ung 


um 


gg mol oe b used 
„sql ua] 

"nit og "unt og E man eee 990 von mae 
Dn gun Mg ag Ge — wn (pa ug A0np tpı ug 
gun g oh een De eee eee "mg e gaual due ng; 
"wammozgoa im ee ng una ee ft o eng ee 

f „— unf ahn "D Bunıgaog ee 
up ee ` wë (un — wage ge Dap "Defba u ae "Ing 


"mun ` uzffplnnt 120 mt mag aalaıy of uBoR mg 


— na | 
ne matsen, uog og al mn eee vafnlaup ne 


inn og dug aogu wt Bum wagaam | 


HR m Han ae "ënn Byylogaären 


vafun Gonner 2290 2005 Wuänt mu 


udp ad, Gau e mon deed ng," 
: wolBung 3780| 
KA 


wahr nd zig ogogz 
KD: 
9018 "Bin oam voa ug mg ong end eng due wi 
pur A wa nai 
"21001 ad wt 190 /uspänja@ eee ee gg 
Dog u ine wan u nofofbuau oun ıpnagadasyunugg wplëag 
"ph Bus mme >40 ap mm ua Haf: mu 
mp ` ad uugfng „Urs 1 mon Hafudleg up Ann HS" 


gun Pogzl pd Bunakag won 


KL UN) 
Haal ant ` ammdeg ncftetl 219 wen gu Van po ouzDog 
gun Al Go mme ee eee e gpitago uauag no 
wer ag mm Gan oun apa au) un arg Du map oe 


"srpatıca wulBung aagaya 39 pl Ping 
„4 — wa aaa 110 ang? 


: 110 
gaënftalëg ` mau ` um pi e 


afuubag oog 

S ‚iind (ai nl on me 
D "np au alotggl zg pelt „ol ëm og fe "ei 
6 Wgl (ung ng dug gung" 

: Anva gd ayfalıaa 

aun zen nat ug nf gënp ul aa aal Bas eee 
„ene nt /molBung ` ualgue gäe u dog wuue dog 


wg aun 


„14 — Wun 
uhalonv. zg vafuufe eme ze usa Dt Gogo "ue 
lange" : ö 210 wong leben 120 u ab anjog "us (Bum 


og) amb) 39 "pm ant uapëuudiual aagnıvg Die ul 
tum rd — nannt nedd opt Und go aauagig Ani wus 
cht nm ana al fant äng ze ug Win d. së 

) KIT: 
Haplmie nu ah sonal 261 al Aug une yaamwngagun /uapngg 
wg Jup oun ug Glen ago fat ong Bun 21% 

f "gaëauënl ne 
wllng eee um vaeng ag ehe bene om erh 
ie egen ag eee Aug Ing o A ag "on 
wid ` wëeung mag Gu 23 app em "mp Hol op 

al oa Dë (oh wë o 

 ameou6% Angnualaegg ur ae) oun 92 Fame g 
uc 220 
Der ung vamlugpoumeng waraparg ut nad aun waßuıg wogram 
"og un Gy ui? utzddgrg page "pain? au ae del 
a au fe oun word wua 9 u 270 ae wlamıd 
dog” nk og ana Bund 2161 299%. foung ag) aun usch 
wg 9 Ino Gil op ae peu Ath un eng oun ag 

"og jadlogujng 0708 og 2 all eis "wë gang ang 


"pas 
Ho ` Watmtlagnoeg mi Gy ug “usang ug "ua 18 Gg 
Hätifblagn way uautfu up ong 030 anvg waunadlay 


on mag go eee vatamm1gl sëng Hatg31g13fëntg ua: 
9 un um nopagtug ad au ` Gngdsëiaguaug oun 
singe von mung gu 93 or Bunplec A8 or m ug 
Te ıaafplgng up ung mp "ag AS oun ae flat 


Bungugguagg së ag aag in Baba usa Yang guadıamgp| oun 
molduyg "apa enn og waypafp| Audi wapnung Bug 

— nba 
un Pool gg ue o aam ve ul ag lu 
H um Vol app "nammch ang nafblunt eh aupe 
"quo ee eben Gu onmäan ep Au db. ung 


"Got bung Fund po 210 12] og "ua ne, sgh: 
nu mp au uago og Bau gi eee aus gef ogog 
ss tune uc wg ng deë ap "une - 
ne dr Gd 


deut gun d ammntlng Guuugnp Go - Map e 


— ums 


(Bungsog 81) 


valoggaajır uoa UDWOR: 


groaqurgm ur 


Wenn ſich nachher der braune Kopf ſattgeweint von den friede⸗ 
umſchwebten Kiffen dort hob — durfte er dem Blick der hilflos jü- 
ßen Kinderaugen begegnen, ohne die marternden Biſſe wütender Selbſt⸗ 
anklagen in der Seele zu ſpüren? O, welch ein Held war er, ek 
ner, an den ſich Furcht und Tadel nicht heranwagten ! Ze 


bleiben | 


| 
| 
| 


O, Meier Kampf! Ja, großer Gott, war es denn einer, wie 


das Schickſal ihn Menſchenkräften zumuthen darf 21 


2 = 5 2 Ss 3 o = 4 Das Verſprechen, das Bodo ſeiner jungen Frau verweigert | mit gefalteten Händen in den großen weynnum am wopiense r 
8 £ 8 — Se 2 halte, erfüllte er ihr nun durch fein Verhalten. Er blieb wirklich Lagers. 
` Si EK 8 "N L e 2 dem Dorf und dem Haus des Oheims fern. Freilich beobachtete er Heißeſter Kindesjammer und das ſchlichte Gebet der Schweſter 
S = 3.8 * "3 2 3 insgeheim aufmerkſam, ob Jeanette auch Wort halte und täglich ihre | gaben dem Verblichenen das Geleit auf feinen Wag nach dem dunk⸗ 
8 x > — ® = 3 Krankenbeſuche mache. Sie that ed. Er konnte ruhig fein. Wenn | len Bezirk, von dem wir nichts, jo gar nichts wiſſen. i 
2 e A DÉI 3 — = 8 eine Wendung zum Schlimmſten eintrat, ſo theilte ſie ihm das Erſchüttert ſtand der junge Baron an der Thür, und ihm war, 

8 2 2 | 2 3 beſtimmt mit, Er konnte dann dem Oheim und — ſelner Tochter als dütfe er keinen Schritt weiter thun. Was wollte er jetzt hier, 
2 e SI d = = S zur Seite ſtehen. nachdem er die beiden Wochen vorher, die ganz gewiß Schmerzens⸗ 
S ae O D Es war wohl ſogar das Richtige, daß er nicht täglich vor die | und Sorgenwochen ſondergleichen geweſen, ohne eine Frage und einen 
= un S — "Za © blaſſe verweinte Marga hintrat! Wie folte er dem unendlich er⸗ Gruß forigeblieben? Seiner Frau hatte er den Vorwurf zugeſchleu⸗ 
2 > En kd 2 greifenden Bild gegenüber feine Faſſung bewahren! Wie Tote er dert, fie habe ihn zum Feigling geſtempelt! O, er ſelbſt hatte fi zu 
" D 2 > in dem Kampf, der doch beſtanden fein mußte, der Ueberwinder | einem ſolchen berabgemärdigt | 

— os 

ug A 

5 . 1 

2 Se 

2 85 i 


Jetzt beſaß Marga den Vater noch, wenn er auch totkcank au 


Bett lag. Aber wenn ſie erſt verwaiſt daſtand, wenn fie aus den 


Vermiethung von Instrumenten. 


{ = 

E S großen, ſchögnen Augen hilflos um blickte, mit der ſehnſüchtig | wohl | 5 A 

K | 2 ausgeſtreckten Hand 10 die leere ast e — dann — e? — Stunden wurden in ihm lebendig, in denen er alle holdſeligſten 

R * er, der ihr gern Pürpurteppiche unter die Füße gebreitet, abßewand⸗ Blumen der Welt, zu Kränzen verſchlungen, über dem braunen 

E S — — len Geſichtes an ihrem Jammer vorübergehen? Nicht den Schrei Scheitel dort geſehen! Seinen Händen waren die Kränze entblüht! 
N f 8 :cS ausſtoßen dürfen: Marga, komm zu mir, laß mich das Herzblut hin⸗ Das hatte er geträumt — gewollt! 


mg. out 
dog 48 "gt eng dog 49 uon 


SSH DST 


noqunvaqeg goe Seh 


Und nun? i 


u — 11 
Held — aber ohne die Leuchtſäul 


Es war ein übermenſchlicher Kampf. 
wie das werden ſollte. Es galt, einen Berg zu überſteigen, deſſen 
Stirn in fahlgelbe Wolken emporragte. Blitze konnten, ſich Hundert 
fach kleuzend, herabzucken, die Vernichtung in allerlei Geſtalt nieder ⸗ 


geben, Vir zu helfen, Du — D d 
Und Bodo wußte nicht, O Held Du! Lebenskluger 
echter Lebensſtärke l , 

Und nie würde er auf folder Säule die klare Flamme entzün⸗ 
den! Zu viel Hände hielten ihn davon zurück; Hände, die er nicht 


von Stimmungen, Reparaturen, 


Gebrüder Koischwitz 
nach wie vor nur Dzielna⸗Straße 44 vis-à-vis dem Bahngarten. 


` Ze TELEPHON-ANSCHLUSS e ee , 
ianoforte -Fabrik 


Unbegrenzte Repetitionsfähigkeit. 


Specialit 
Neuhe 
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| 
| 
| 
! 
| 
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| 
ähere | 
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"Burg Ürgekiati, 


esische Beskiden | 


ertheilt in 


ährter Lehrweiſe und 


BELENENHOF, 


hrrod angebrachten 
Entree Sonnabends 
äumen. 

ielitz, 


Proſpecte und n 


lanstalt 


Senſationell 
1 


Rex und des 
be 


tägli 


(Größte Senſation des 20. Jahrhunderts) 
der weltberühmten 


ünſtlerin 
zeichnerſchule, fowie Bor 


Jahrescurs in den erweiterten, mit 
geſtatteten R 


H 


e 
k 


1 schl 


Bruno Sieler, Stadtrath. 
* 


Täglich 2 Vorſtellungen. 
in Sachsen, 


t 
ſei 


Sonnabend, Sonntag und 
Donna Eroina mit ihrer Dogge 


den Teich geſpannt iſt. 


zb 


ur m 


Das Directorium der höheren Webſchu le. 


m 


Sonnen-, Luft- und Lichtbäcer. 


Stra 


32. 


Wi 


2 


und Sonntags 30 und 15 Kop, an Wochentagen 25 und 10 Kop. 
= Sanatorium und Wasserhe 


Anmeldung bis 20. September 1903 erbeten. 


Senſationell 


* 


Dorf. 

Das Geſicht des Arztes wurde ſehr ernſt. ? 

„Der arme Köhler! Sein Tod kann jede Minute erfolgen. Ich 
habe ſchon geſtern mittag geglaubt, das Ende werde 
auch mit der Frau Baronin, die gerade anweſend war, darüber ge 
ſpröchen. Der alte Herr hat eine unbeſchreiblich kräftige Konſtitu⸗ 
tion. Sonſt führt ein ſolch tückiſchts Nierenleiden gewöhnlich ſchon 
viel früher —“ 

Er konnte feinen Satz nicht vollenden. Bodo hatte ihn ein ⸗ 
fach ſtehen laſſen und war davongeflürmt. Als er an dem Herren⸗ 
haus vorüberkam, bemerkte er Jeanelte auf der Terraſſe. 

Gedämpft, aber voll bebenden Ingrimms, rief er ihr zu: 

„Weshalb haſt Du mir geſtern nicht geſagt, daß der Arzt ſtünd⸗ 
etwartet? Wenn ich ihn jetzt noch lebend 
ankreffe, fo IR es ein Zufall.“ Seine Stimme verſagte It, 
„Haſt Du etwa abſichtlich jo gehandelt, um mich in den 
Augen unferer Verwandten — zum Feigling zu ſtempeln ?“ 

„Sollteſt Du nicht beſonders an zwei Augen denken ?“ fragte 
Jeanette zurück. Ihre Stimme flackerte drohend. Sie war ganz 
weiß im Geſicht geworden. Im Nu war alle Selbſtbeherrſchung, mit 
der fie ſich feit jenem erſten ſtürmiſchen Auftritt gewappnet, 
verflogen, da ſie den Gatten unterwegs ſih nach 
in dem die ſchöne Couſine ihren Zauber 


lich den Tod des Onkels 


wieder 
dem Haus des Ohelms, 
übte. i 
Bodo erwid rie auf den haarſcharfen Angriff nichts. Er ſtürmte 
weiter, dem Parkausganz zu, um möglichſt bald das Dorf zu er⸗ 
reichen. i 

Jeanette geriet gleichfalls in fliegende Hafl. Durch die nächſte 
Thür gewann ſie in raſchem Dahinzuſchen dag Innere des Hauſes, 
saffle Hut und Mantel an Ré und folgte dem Gatien — 

Bodo traf nun wirklich den Oheim nicht mehr lebend an. 
Als er die Thür zum Krankenzimmer öffnete, mußte der Aermſte 
gerade ſeinen letzten Seufzer ausgehaucht haben. Denn mit einem 


eintreten, und 


© 
3 d ſtürzen. Und jenfeits des Gipfels — 7 Durfte er ſich da ein blü | fortftoßen: durfte, weil ſein eigenes Blut darin floß — Und zwei 
K S E A D el weng hendes Thal erträumen ? Nein, da war das Fremde und Unbrkinnte, kleine Hände, in denen dies Blut nicht pulſierte, waren ſtärker als 
E EI E IPuspj-uossojexfjo.g u -2aigegsgtetgotot kom A Namen- und Weſenloſe, vor dem ihn ſchauderte. alle anderen zuſammen. 
E S 28 = 8 1 vergangen. Jeanette hatte dem 
b - Woon "o1gppebouw Sandy p Lepatg-oont Gatten morgens und abend! in ein paar flüchtigen Worten mitgetheilt, XII 
E = Dnogsnog "WIE P Gummmgonp sta- F- g Neu Nιẽñjt es Bebe unverändert um den Oakel. Marga war von ihr nie mit | 8 
f 8 Lt ws Pa > ® é einer Silbe erwähnt worden. Kaum, daß elumal der Name der Aufhorchend zuckte Bodo empor. Die Treppe herauf kam's in 
. NIHMINVHL VM Tante Bertha ſich in ihren worikargen Bericht verirrte. kurzem, ſcharfem Takt. Er kannte dieſe Schritte. in 
" — e N ? Da führte eines Morgens der Zufall den Arzt, der den Kran⸗ Und ihm war, als müſſe er den Riegel vorſchieben und ihr, 
S — 5 ken behandelte, in Bodos Weg. Der alte Herr kam gerade aus dem die da kam, den Eintritt verwehren! o f 
g ei Dorf und wollte in den Wirtſchaftsgebäuden des Schloſſes nach dem Durfte er ſie einlaſſen in das ſtille Totengemach? Noch we⸗ 
kel Verband eines Reilknechts ſehen, der von einem Pferd geſchlagen niger, als er ſelbſt, hatte fie ein Recht dazu, Mer zu ſein. Auch 
worden war. I. nicht das loſeſte Band beftand, das He mit dem Hlugejgiedenen ver- 
S | Der junge Baron ſprach den behäbig freundlichen Doktor an und knüpfte. Ganz gewiß nicht. Und wenn ſie nach Arr Zeg feines 
fragte erſt nach dem Kranken auf feinem eigenen Grund und Boden | verwaiften Kindes“ griff, um ſie theilnahmsvoll zu drücken, ſo war 
und dann nach dem Befinden des alten Mannes drüben im das Heuchelei, ſchnöde Eatweihung des ſchönen, troſtbringenden Ware 


tes Mitleid! Das ſollte nicht geſchehen “ Noch einmal zuckte es ihm 
in den Händen, den Riegel vorzuſchieben. Aber da ging ſchon die 
Thür. Jeanette ſtand neben ihm, mit dem Antlitz voll leiden⸗ 
ſchaftlich ſpähender Gier, in den Augen die grünlichgoldene 
Lohe ! 


Sie begriff ſofort, daß hier alles vorüber war — ſie ſah aber 
auch, daß ihr Gatte noch feſtgewurzell in der Nähe der Schwelle 
verharrte, ohne den Wege gefunden zu haben zu dem ſchögen kaienden 
Mädchen dort. Ein faſt ſchmerzhaft tiefes Aufathmen hob ihre 
Bruſt. Einen Augenblick preßte ſie beide Handflä hen feſt gegen die 
Schläfen, wie um ſich vollends ſelbſt zu beruhigen. Dann ſuchten 
ihre in Verlegenhelt ſich verdunkelnden Augen, mit dem Blick ſtum⸗ 
mer Abbitte darin, Bodos Geſicht. 5 

Er aber ſtand abgewandt. Er konnte ihren Blick jetzt nicht 
ertragen. we; 

Da erhob ſich langſam, in ergreifender Würde, Tante Bertha 
aus dem Lehnſtuhle. Sie hatte ſtill und geſammelt das Todtengebet 
geſprochen. Nun kam die Trauer auch zu ihr. Große Tropfen rolle 
ten ihr über das ernſte Geſicht. ; 

So trat fie auf Bodo und Jeanette zu, und während ſie nach 
den Händen griff, die ſich ihr entgegenſtteckten, fagte Re halb⸗ 


laut: 

„Ja, vor wenigen Minuten iſt er geſtorben. Es kam nicht 
unerwartet — und doch — und doch — 1 — Ich möchte Sie bit⸗ 
ten, der armen Marga jetzt Ihre Theilnahme nicht auszuſprechen. 
Wir wollen ihr Zeit laſſen, ſich auszuweinen. Sie iſt ein tapferes 
Herz und wird ſich dann in das Unabänderliche fügen. Laſſen wir 
wir ſie vorerſt allein mit dem geliebten Todten — Darf ich die Herr⸗ 
ſchaf ten hinunter gelelten — 2“ 

Vorſichtig, als müſſe verhütet werden, einen Schlafenden zu 
ſtören, verließen die Drei das Zimmer. Man war im Flur ange⸗ 
kommen. 


Göortſetzung folgt.) 
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Chemnitz, im Juni 1903. 


lauten, hellen Schrei warf Hä die ſchlanke Mädchengeſtalt dort am 
Belt über den regungsloſen Körper hin. Zugleich ſank Tante Bertha 


alurft ett, 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
Zwölf Tage etwa waren fo 


allen Fächern der Weberei gründlichen Unterricht nach bew 


ſchule und Sech emer téite für mechaniſche Weberei. 
eröffnet am 5. Oktober 1903 den 87. 


Höhere Webschule zu Chemnitz 


9½ Uhr Große Velociped Tour- und Retourfahrt im Brillantfeuerwerk auf 


Champion Thurmſeilkünſtlers Tam 


Mr. Oreni, auf dem 80 Fuß hohen und 150 Fuß langen Thurmſeil, das über 


Erſte Vorſtellung 6 Uhr. Zweite Vorſtellung 9 Uhr. 


dem Seil, wobei Mr. Oreni an einem eigens an dem Fa 
verbunden mit Werkmeiſter⸗ und Muſter 
neuen vorzüglichen Maſchinen und Lehrmitteln aus 


Erſtes Auftret 
Th | 
Trapez = Apparat arbeiten wird. 


Aus 
N 


bug, 


zum 30. Juni 1903 — 6,402,000 Doll. 
die wichtigſten Ausfuhrartikel erſcheinen Pelz- 
und Galoſchen. 

Libau. (Dürre.) In der 


d e, 
Frnte iſt vortrefflich ausgefallen, desgleichen iſt 


Felecernte durchs Wetter ſehr begünſtigt. Das 
kmergetreide Debt dagegen nicht allzugut, da 


bei ihm ſtarker Regenmangel bemerkbar macht. 


Wintergetreide hat Bä ſtellenweiſe gg: 


Riga. In der alt, Wochenſchr.“ per: 
itlicht Herr end, K. Sponholz auf Grund 
60 der Kaiſerlich Livländiſchen Gemeinnützigen 
bi Ockonomiſchen Societät zum 1. Juli einge⸗ 
beten Berichten ein Reſums über den Stand 
AGrnteausfihten in Liv. und Eſtland. Wir 
ehmen dieſem Bericht das Nachſtetende: 
„Das Jahr veſpricht im Augenblick ſehr viel 
hat, was die Klee⸗ und Heuernte anbetrifft, 
Verſprechen beielis glänzend gehalten. Das 
e war enorm gewachſen und die Witterung 
der Ernte ungemein günſtig. So iſt heute, wo 
Pnderen Jahren kaum mit der Heuernte begon⸗ 
wurde, ein großer Theil berelis in allerſchöa⸗ 
Dualisät gebocgen. Die Sommerſaaten ft hen 
Tu. czſchnii gut und ſehr gut. Größere Schä⸗ 
ungen find nur durch die ſtarken Regengüſſe 
pe Mai verurſacht worden: der Boden iſt Tt, 
Plagen oder hat Saaten fortgeſpült, auch ein 
| 


u 


ku Lagerkorn verurſacht. Die vielfachen Strich⸗ 
n haben im ganzen genügend Feuchtigkeit ge- 
de. einzelne Striche aber haben zu viel Regen 
‚habt, die Saaten faulen in den Niederungen, 
gere wünſchen ſich dringend Regen. Doch ſcheinen 
e Calamitäten nur geringe Ausdehnung zu 
ben. Ein jeder kann ſich bei einer Fahrt durchs 
ind an den ſchön beſtandenen geſunden Feldern 
Peuen. 

Die aus dem Janern des Reiches Import: 
hen Saaten keimen ſehr gut, ja oft beſſer als 
parte, was inſofern ungünſtig iſt, als die Saat 
dicht geſtreut worden und Lagerung eingetre⸗ 


iſt. 

Die Kartoffeln wachſen ebenfalls gut; aller⸗ 
gs ſcheint die Saat nicht immer ganz geſund 
weſen zu ſein, ſo daß dort, wo kein raſches Keir 
en (infolge von allzugroßer Näſfe etwa) Bett, 
den konnte, viele Knollen faulten. Bei allen 
ſſen Klagen muß man nicht vergeſſen, mit einem 
e hohen Maßſtab in 
rd. Das Unkraut gedeiht natütlich auch gut 
do vetutſacht bei den Hackfrüchten viel Arbeit. 
to Sommetſaaten ſchlecht und langſam gekeimt 
ben, iſt das Unkraut recht erorückend geworden, 
Kier Senf hat ſich dann unangenehm ausbilden 
n nen. 

Eine ganz beſondere Freude hat der Landwirth 
ohl an ſeinen Roggenfeldern, die bei meiſt guter 
lüthezeit eine Mittelernte verſprechen, troßdem 

im Frühjahr recht triſt ausſahen. Wo die 
roggenſaaten ſehr gut aufgelommen,  flehen 
zu dicht und haben ſich, leider bisweilen 
hon vor der Blüthe, gelagert. Es wird mehr⸗ 
ch über Anzeichen von viel Mutterkorn berichtet 
lebrige Ausſchwitzungen an den Aehren). Lein⸗ 


at wat nicht in genügender Menge vorhanden 


id es iſt von einigen Firmen durchaus unbrauch 
hred-Zeug, importirt worden. 

Ausgezeichnet find die Milderträge des Viehs, 
5 bei ſchoͤner Weide ſich ſehr wohl vefindet. 


Ueber die künftige Papſtwahl 


erden neue Gerüchte verbreitet, worüber gemeldet 
ird: 


Rom, 21. Juli. Ueber die Kandidatur 
oltis wird von maßgebender Seite mitgetheilt, fie 
erde ſehr unwahrſcheinlich, weil das oſtentative 
ervortreten klerikaler Finanzkreiſe zugunſten des 
rar meliterkardinals im Kollegium ſehr peinliches 
lufſezen erregte. Im heiligen Kollegium werde 
"ot um deswillen ſchlechtweg der Börfenpapft 
nannt. Die Rampöllianer werden, wenn fie 
"att fallen laſſen müßten, Dipietro oder Surto 
is Kandidaten aufftellen. Dipietro Wd ein guter 
rieflet, aber beſchränkt in jeder Hinficht; wer 
zn perjönlich kenne, begreife nicht, wie et den 
urpur erhalten konnie. Satto jd ein Räthſel, 
ber ein Räſhſel, welches nicht ein Wort franzö ⸗ 
ſch ſpreche und nicht in der Lage wi 


are, mit den 
zotſchaftern direkt zu verkehren. Beide Kandida⸗ 


tren wären ein Noihbehelf, zu dem ſich das Kol⸗ 


gium ſchwerlich verſtehen würde. , 

Paris, 21. Jull. Wie vexlaulet, wären die 
anzöfiſchen Kardinäle keineswegs gewillt, füt 
uſelben Kandidaten zu ſtimmen. Zwei gelten 
3 Anhänger, Rampollas, der angeblich ſchon über 
> Stimmen verfügt. Got unterſagte kategoriſch 
inen Freunden, irgendwelche Schritte zu jeinen 
Sot Gunſten zu unternehmen. 

Rom, 21. Jull. Der Kämmerer hat die 
irbeiten zum 2 mit 600 Arbeitern wieder 
ufgenommen. Die Arbelten dürften gut acht Tage 
auern. 

Paris, 21. Juli. Um den beſtimmenden 
influß auf die Redaktien des Oſſervatore Ro⸗ 
zan, des päpſtlichen Amtsblattes, ringen gegen⸗ 
artig Rampolla und Dreglia. Nampolla Lë 
aher die Publikauon der Ernennung geg Mon⸗ 
anore Soli für den Poſten des Konfiflorial- 
krelärs, der beim Komklave wichlige Dlenſte zu 
iſten berufen wäre, nicht durchſeßin. Folchi, der 
(ir dis Malers, der ſeinerzeit die Tochter Don 
arlos', Donna Elvira entführte, galt eine Zeite 
ing als das Sinanzgenie des Valikans, er war 


Umgegend von 
herrscht, wie die „Lib. Ztg.“ miitheilt, Bot 
ſodaß in vielen Gefinden Waſſer zum 
Iren des Viehes angeführt werden muß. Die 


dieſem Jahre gemiſſen 


II. 


es, der dem Banquler Pacelll aus der päpftlichen 
Kaffe ungezählte Millionen zur nutzbringenden 
Anlage gab. Einige dieſer Spekulationen glück 
ten, andere, und zwar die wichtigſten, ſcheiterten 
hauptſächlich infolge des allgemeinen Bonbanken⸗ 
kra Seit fiel beim Papſte in Ungnade. 


Rampolla ſucht den fähigen Mann, deſſen Loya ⸗ 


Dt niemand bezweifelt, wieder in die Höhe zu 
bringen. 
Wien, 21. Juli. Enigegen der Behauptung, 
der Tod Pius IX. ſei zwanzig Stunden lang gp 
heimgehalten worden, zeigen Telegramme, welche 
die Neue Freie Preſſe am Abend des 7. Februar 
1878 erhielt, daß der Tod ſofort bekannt wurde. 
Ein Brief aus dem Vitikan an den Wiener Nan⸗ 
us vom 4. F bruar meldet: 

Der Papſt hat ſich wunderbar erholt und iſt 
imſtande, allein im Zimmer herumzugehen. Die 
Anſchwellung der Beine ift geſchwunden; nach 
| feiner eigenen Aeußerung find die Beine wieder 
fo dünn wie zur Zeit, als er Abbé war, Die 
Wunden find zugeheilt mit Ausnahme einer ein- 
igen, die abſichtlich offengehalten wird. Erſt am 
fiebentert Tage, alſo drei Tage ſpäter, trat eine 
Verſchlimmerung ein, und zwar frühmorgens um 
4 Uhr. Alle in Rom anw'eſenden Kardinäle pure 
den in den Vatikan beſchieden. Um 2 Uhr be⸗ 
gann die Agonie, um 5 Uhr 47 Minuten Nach⸗ 
mittags verſchied der Papſt, und ſofort ſetzten die 
Glocken von Sankt Peter zum Geläute ein. Noch 
Abends verſammelten Dë die Kardinäle, um die 
erſten Dispofitionen zu treffen. Um 3 Uhr war 
in Rom die Nachricht verbreitet, der Papſt fei 
ſchon geſtorben; ſie erwles ſich aber als falſch. 

Der damalige Leibarzt hieß Gear ; die legte 
Oelung reichte dem Papſt Kardinal Site. Bilio, 
Pecci und Dipietro, übernahmen 
Kirche bis zum Konklave. 


| 
| 


gräbaiß des Papftes wurden alle Tage die Glocken 
eine Stunde lang geläutet. Die Eczthür wurde 
ſofort nach dem Tode des Papſtes geſchloſſen. 
Die Leiche blieb drei: Tage in der fixliniſchen Zo, 
pille und drei Tage in der Peterskirche aus⸗ 
geſtellt. 


Tageschrenik. 


— Adm iniſtrative Beſtraſung. Der 
Einwohner des Lodzer Krelſes Joſef Pazybylski 
iſt auf Anordnung des Herrn Generalgouverneurs 
wezen Gebrauchs eines Meſſers im Streit mit 


einem Monat Polizeiarreſt beſtraft worden. 


— Dispens von der Sonntagsrabe. 
Inſolge der kritiſchen Lage der, Landwirihſchaft und 
der bevorſtehenden drängenden Erntearbeiten hat 
der Erzbiſchof Popfel die geſammte katholiſche 
Geiſtlichkeit im Feen Polen beauftragt, die 
Bauern behufs Feldarbeit von der Sonntags ruhe 
zu diſpenſiren. 8 

Nur während der Gottesdienſte an Sonn ⸗ und 
Feiertagen muß die Arbeit ruhen. 

s iſt dies ein ſehr ſellener Diöpend, der 
tur durch die verzweifelhäfte Lage der Landleute 
in dieſem Sommer veranlaßt iſt und durchaus 
gerechtfertigt erſcheint. 

— Ein 100jäbriged Pfarrei-Jubilaum. 
Die in Nowoſolna (Sulzfeld) am Sonntag den 


| 


die ‚Leitung der | 
Am Sterbebette weilte 
bis zuletzt Kardinal Panebianco. Bis zum Bes | 


2. Auguſt in Ausfiht g⸗nommene Jubelfeier des 
100 jährigen Beſiethens der Orctskirche dütſte auc 
in Lodz viel Intereſſe finden. Wohnen doch in 
Lodz recht viele in Sulzfeld geborene Gemeinde⸗ 
mitglieder, die ſich hier durch Goltes Segen des 
Woblſtandes erfreuen. Nowoſolng gehört zu den 
kleinſten aber älteſten Gemeinden, Gelegentlich der 
Jubelfeier ſoll einem bisher von der Gemeinde 
ſchmerzlich empfundenen Uebelſtande abgeholfen 
werden. Die Gemeinde war nicht im Stande, 
einen Konfirmandenſaal für die aus den zerſtreü⸗ 
ten Kolonien ſich zum Unterricht verſammelnden 
Kinder zu erbauen, der Unterricht aber in der 
Kirche ift im Winter ſelbſtverſtändlich der Kälte 
wegen unmözlich. Die Gemeinde hofft, daß die in 
Lodz gegenwärtig wohnenden Sulzfelder, als Ein, 
der det Mutter ⸗Gemelnbe, ihrer geiſtlichen Mutter 
am Tage ihres 100fäthrigen Geburtstages freund 
liche Spenden zuwenden werden, um fo die 
Erbauung eines Konſtrman denſaales zu ermög 
lichen oder zu erleichtern. Die Paſtoren Mu 
nittus von det Johannisgemeinde und Gund⸗ 
Lach von der Trinſtalisgemeinde werden jede für 
Nowoſolna biſtimmt: Jubelgabe mit Dank emt, 
gegen nehmen. 

„ Hir wir erfahren, wird am 2 Auguſt der 
Dstspaftor in der erſten Feſtrede die Geſchichte der 
Begründung und Entwickelung der Gemeinde vor⸗ 


tragen. Die 2. Feſirede am Vormittage bat 


Feier ſich zu einem 


| 


| 
| 


Paſtor Gundlach und am Nachmittage Paſtor 
Dietrich aus Lodz übernommen. Die Feſt⸗ 
goltesdienſte werden, weil die kleine Kirche u raus⸗ 
ſichtlich nicht alle Feſtgenoſſen wird aufnehmen 
können, im Freien, im Schatten der parkartigen 
Anlage vor der Kirche ſtattfinden und die ganze 
echten Volksfeſte im been 
Sinne des Wortes geſtalten. Mit der Xrſtfeier 
wird eine Kollekte zur Erbauung des Koni cman⸗ 
denſagles verbunden werden. Wie wir hören, wird 
auch der Lodzer Kirchen⸗Geſang⸗Berein der Trini⸗ 
tatis⸗Gemeinde an der Jubelfeier ſich betheiligen. 
Alle Glaubensgenoſſen aus Lodz, Zgierz, Alexan⸗ 
drow, Konſtanty ow, Bezeziny, Pabianſce u. j. w. 
werden von der Zubilarin herzlich einge⸗ 
laden. 


— In der Wohnung des Propſtes Schmidl 
fand vorgeſtern um 7 Uhr Abends eine Sitzung 
des Baucomités der St. Stauislaus⸗ 
Kirche ſtatt, die einigen Detailfragen gewidmet 
war, Vor allem wurde darüber berathen, welches 
Material zum Bau der Pfeiler im Innern der 
Kirche verwandt werden ſolle. Anfänglich batte 
man Bé für Pfeiler aus Zilegelſtein entſchieden, 
es Beie ſich abet dann, heraus, daß ſolche wegen 
der geringeren Tragkraft des Materials von 
größeren Dimenſionen ſein müßlen und folglich 
den ohnehin ſchon nicht ſehr reichlich KSM 
Raum nod,unndtkig beengen würden. Auch mit 
Bezug auf den Gul und die Akuſtik würden 
Ziegelpfeiler ſich weniger eignen als Pfeiler aus 
anderem, Material. Ia zweiter Linie wurde dann 
Ataler aus Grodzisk in Betracht gezogen. Die 
Prüfung Diefeg Materials fiel zwar gut aus, doch 
erklärte ſowohl der Wiener Archſtekt Stern als 
auch der hiefige Baumeſſter Sokolowski, daß, die 
Wahl dieſes Materials immerhin mit einem ge ⸗ 
wiſſen Rifiko verbunden ſei. Beide Sachverſtän⸗ 
digen ſchlugen daher vor, die Pfeiler aus Sand- 
ſtein aus Szydlowiec (im Gouvernement Radom] 
zu errichten, und dieſer Anſicht ſchloß Bé das 
Comité in feiner vorgeſtrigen Sißung an und be, 
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ſchloß, die einſchlägigen hieſigen und Wirſchauer 
Firmen um Offerten beireffs Lieferung und Bear⸗ 
beitung des Sındfleind zu erſuchen. 

Was die Thürme anbetrifft, jo warden ſie 
bisher aus Grodzisker gepreßten Ziegeln gebaut. 
Da aber das Material aus der Sterzelſchen Zie⸗ 
gelei in Kawerow (bei Pabianice), in Güte und 
Preis dem obigen völlig gleich kommt, beſchloß 
das Comité, von jetzt an die Ziegel aus der left- 
genannten Zlegelei zu beziehen. 

— Atellernachrichten. Folgende Kunft: 

des hieſigen Kunftmalerd Herrn Ogcar 
Meyer⸗Elbing find nach Schluß der 
Kunſtausſtellung in Pelvatbeſitz übergegangen: 
„Venedig“ und „Hirſchbrunſt“ erwarb Herr Ja- 
brlkant Carl Schuß, „Mitielmeerſtudie“ Herr 
Baumeifter Zarske, „Arabiſcher Eleltreiber“ Herr 
Carl R und „Ilona“ Herr Carl Eifert, 

Von Lodzer Perſönlichkeiten malte der Künſtler 
in letzter Zeit ein Porttät der Frau Daube ſowle 
den verſtorbenen Großinduſtriellen Friedrich WI 
helm Schweſkert. Die Bildniffe find von ſpre⸗ 
chender Aehnlichkeit und groß et Plaſtik. 

err Meyer ⸗Elbing hat ſich ins Aut 
land begeben, um das für die Stadt Danzig 
éiert de des Oberp äfldenten. von Goßler 
zu überbringen, A 

— Das Cpauſſee Wettrennen der 
biefizen Abtheilung der Radfahrer Vereinigung 
„Union“, deſſen Programm wir bereits ‚Früßer 
veröffentlicht hiben, findel nunmehr beſtimmt am 
Sonntag ſtatt. H an dieſem an: 
nen berſammel ! fiH am Sonntag Früh 6 Uhr im 
Vereinslocal N kolalſtraße M 40; das Rennen 
beginnt um 8 Uhr. Aumeldungen von Theil 
nehmern werden noch bis Sonnabend Mittag bon 
dem Kapitän Herrn Krüger, Petrikauerſtraße M 141 
entgegengenommen. 

— Vom Koblenbandel. Obgleich die 
Kohlenzufutc und damit auch die Preiſe in den 
Engrosbandlungen längſt wieder in normale Bah- 
nen zurückgekehrt ſiad, fiaden fih immer noch ge: 
wiſſenloſe Detailhändler, dir Dé den Korzec mit 
1 Rbl. 80 Kop. bezahlen laſſen und fallt „an 
einem Korzec 80 näi. verdienen. Unter iefem 
Räuberſi dem leidet natürlich nur die arme Be⸗ 

völkerung. — Um ſo mehr wä te es zu wünſchen, 
daß den Ausbeutungsgelüſten der Kleinhändler 
auf dieſem oder jenem Wege endlich ein Ende ge⸗ 
macht würde. 

— Hagelſchlag. In der Nacht von Mon⸗ 
tag auf Dienſtag gingen zwiſchen Sendziszow und 
Miechow im Gm vernement Kiele: Hagelſchauer 
von ungewöhnlicher Heftigkeit nieder. Von dem 
Umfang des Schidens, der dadurch den Landleu⸗ 
ten zugefügt wurde, ethält man einen Begriff 
nach den Schilderungen von Augenzeugen, die te 
zählen, daß in den Waggons des nach Warſchau 
gehenden Paſſagierzuss der J oangorod⸗Dombro⸗ 
wier Linie nicht weniger als 117 Fenſterſcheib en 
vom Hagel eingeſchlagen wurden. Da lach klingt 
es auch nicht unwahrſcheinlich, daß einzelne Hagel ⸗ 
körner, wie die Reiſenden berichten, die Größe 
eines kleinen Apfels erreichten, 


— Uaterſuchungen über die Wirkungen 
des Tabak genuſſes. Aus New york wird be 
richtet: Seitens der amerikaniſchen Regierung 
werden Vorbereitungen getroffen für eine im näch⸗ 
Ben Herbſt vorzunehmende eingehende wiſſenſchaft⸗ 
liche Unterſuchung der Folgen des Tabakgenuſſes 
auf die Funktionen der Lungen, des Herzens, der 
Verdauungsorgane und den Geſammtorganis mus. 
Profeffo: Dr. Wöley, der Chef des ſtaallichen 
Chgemiedepartements, iſt zur Leitung der Verſuche 
auserſehen, welche mit 18 Individuen vorgenom⸗ 
men werden ſollen. Während des erſten Verſuchs⸗ 
mo ats ſollen die Leute gar keinen Tabak bekam⸗ 
men. Nich deſſen Ablauf werden die Leute in 
drei Gruppen getheilt, nämlich in Raucher, (Raus 
ende und Schnupfende, welchen in graduell Bei: 
genden Quantitäten alle Arten von Zigarren, Zi⸗ 
garetten, Pfeifentabak, Kautabak und Schnupfta⸗ 
bak verabfolgt werden ſollen. Während 818 letzten 
Verſuchsmonates ſoll wie während des erſten Mo: 
nates vollſtändige Tabakabſtinenz ſtattſi iden. Dr. 
Wiley hit bereite Handerte von Anmeldungen 
von Leuten empfangen, welche gern als Verſuchs⸗ 
objekte dienen möchten. 

— Der Mann mit dem Strauße u 
ma gen. Einen wahren Straußenmagen ſcheint 
ein Mann zu beſitzen, deſſen außerorde dr G 
ſchichte in der letzten Sitz ung der Pariſet Acade- 
mie de miedieine Dr. Monniot erzählte, Am 
19. Mi trat in's Saint JoſephsHaſpftal ein 
junger Bauer ein, der über ſo heftige Magen⸗ 
ſchmerzen klagte, daß am 25. Juni eine Opera 
tion vorgenommen werden mußte. Der chirurgi⸗ 
ſche Eingriff, den Dr. Monniot ſelber ausführte, 
förderte nun aus dem Magen des Landmauns 
Folgendes zu Tage: acht Kaffeelöffel, von den drei 
14 bis 15 Centimeter lang waren, eine Gabel 
mit drei Zinken, den Gt ff dieſer Gabel, einen 
anderen Gabelgriff, ei nen ſpitzm Nagel von 14 
Centimeter Länge, einen anderen 7 Centimeier 
langen Nigel, eine Nadel 6 Catimeter lang, 
einen Miſſergriff und eine Meſſerklinge, einen 
Schlüffel; andere kleine eiſerne Gegenſtände, im 
Ganzen 25 Stück im Gewicht von 230 Gramm! 
Dr. Moniot legte ſeinen Collegen die ganze Col ⸗ 
leckiow vor und berichtete, daß der Mann ſich jetzt 
einer vorzüglichen Geſundheit erfreue. Als Zeile 
king unvernünftigen Thuns habe er die Ah ſicht 
angegeben, ſich zu tödten, weil er von feiner Stief⸗ 
mutter zu ſchlecht behandelt worden je. Dr. 
Monniot erklärte ſchließlich, daß die mebleiniſche 
Literatur feines Wiſſens bisher einen ähnlichen 
Fall nicht aufweiſe. 

— Die Erprop:iatioas Commiſſion 
der Kaliſchet Bahn wird in Melen Tigen noch 
einige Sitzungen abhalten, um die Höhe Aer 
Entſchädigung für einige -expropriirie Grundſtücke 


werke 


H 
in Radogocszez, Zabienicc und Alt- Rokicie zu 
beſt' men. Abgeſchätzt find bisher 33 Beſitzungen, 
darunter in Radogoszez 3, in Zabieniec 13 und 
in Alt» Rokicie 17, und zwar wurde den 
bisherigen Beſitzern folgende Entſchädigung 
zuerkannt: für einen Morgen in Radogoszez 
1500 Rbl., in Zabieniec 2000 — 4500 Rbl. und 
in Alts Rokicie 3400 — 5000 Rbl., je nach der 
Lage und Claſſifikation des Bodens 
Das Rekrutencontingent, das die 
Stadt Lodz in dieſem Jahr zu ſtellen hat, beträgt 


1004 Mann, gegen 782 im vergangenen 
Jahr. Die Looſung beginnt am 26. Ok. 
tober. 


— In Helenenbof tritt am Sonnabend 
eine Thur mſeilkünſtlerin Donna 
Eroina im Verein mit dem Thurm ſeilkünſt. 
ler Mr. Oreni zum erſten Male auf. Ganz 
beſonderes Intereſſe werden die Productionen der 
Donna Eroina aus dem Grunde hervorrufen, als an 
denſelben auch eine vorzüglich dieſſirte prächtige 
Dogge Theil nimmt und weil das 150 Fuß 
lange Thurmſeil in einer Höhe von 80 Fuß über 
den großen Teich geſpannt iſt. Bemeikt ſei Mer, 
bei, daß allabendlich 2 Vorſtellungen ftatifinden, 
deren eine um 6½ Uhr, die andere um 94 Uhr 
beginnt. Während der zweiten Vorſtellung wer⸗ 
den ſich die Künſtler bei elektriſcher Beleuchtung 
und im Feuerwerk produziren. 

— Nach dem Katholiſchen Mitus 
wird in allen Kirchen bis zum Schluß des 
Conclave bei der täglichen Meſſe das Gebet „pro 


eligendo summo Pontifice“ (für den zu erwäh⸗ 
lenden Hohenprleſter) geleſen. 
— Im Nachtaſyl des chriſtlichen Wohl⸗ 


thätigkeitsvereins nächtigten im zweiten Viertel 
dieſes Jahres 5697 Perſonen (2332 Männer und 
3365 Frauen), davon unentgeltlich 72 Männer und 
39 Frauen. Die Einnahme des Nachtaſyls 
betrug in derſelben Zeit 400 Rbl. 65 Kop. 
— Bei dem Unterzeichneten find folgende 
Spenden eingegangen: 


A. Für das evangel. Waifenhaus ; 


1) Bon Frl. C. Schätzler geſammelt am 
Gedächtnißtage des Todes ihrer Schweſter 
1 Rbl. 


2) Durch Herrn R. Seiler, geſammelt bei 
det Hochzeit des Herrn Fröhnel u. Fr. Alma 
Lina Schmidt 9 Rbl. 20 Kop. 

3) Von Fr. Zugbaum 5 Rbl. 


B. Für arme Wittwen: 
Von Fr. Zugbaum 5 Rbl. 
C. Für die Kantoratsſchulen: 


Geſammelt bei einem Waldausfluge 
Immanuelvereins 22 Rbl. 544 Kop. 


D. Für die Arbeit an Iſrael: 


Geſammelt von 5 Perſonen pro Woche 10 
Kop. — 14 Rbl. 

Den freundlichen Gebern dankt herzlich und 
wünſcht Gottes reichen Segen 

R. Gundlach, Paſtor. 

— Warnung vor der Auswanderung 
nach dem Fernen Oſten. „Die Hon. Bp.“ wird 
um die Veröffentlichung nachſtehender Mittheilung 
erſucht: In Rußland herrſcht die Ueberzeugung, 
daß unſer Ferner Oſten, brſonders das Kwantun ⸗ 
gebiet, ein gelobtes Land iſt, in dem jeder An ⸗ 
kommende, wer es auch ſei, ſofort eine vortheil⸗ 
hafte Beſchäftigung findet und in kürzeſter Friſt 
ein Vermögen erwerben kann. Dieſe Meinung 
entſtand zu der Zeit, als mit der Okkupation des 
Kwantun⸗Gebieis und mit dem Beginn des Bau⸗ 
es der Oſtchineſiſchen Bahn thatſächlich eine enor · 
me Nachfrage nach Arbeitskräften jeder Kategorie 
beſtand. Im Laufe der letzten fünf Jahre haben 
Arbeitſuchende und Unternehmer dag Gebiet gr: 
radezu überſchwemmt. Anfangs fanden ſie, wenn 
auch nicht immer ſofort und leicht, irgend eine 
lohnende Arbeit, da das Gebiet in Anbetracht jet 
nes ſchnellen Aufſchwunges der Arbeitskräfte be⸗ 
durfte. Im Laufe der letzten Zeit haben Pë its 


des 


deſſen die Verhältniſſe weſentlich geändert. Ei⸗ 
nerſeits find durch den enormen Zuſtrom von 
Vertretern aller nur möglichen Berufe die Be⸗ 


dürfniſſe des Gebiets gedeckt; andererſeits iſt an⸗ 
geſichts der bevorſtehenden 
baues der Beamtenetat ſtark reduzirt worden, fo 
daß zahlreiche Perſonen ſchon jetzt ſtellenlos find, 
Oennoch treffen im Gebiet unausgeſetzt immer und 
immer wieder neve Einwanderer ein, die nicht 
nur leine beſtimmten Ausſichten haben, ſondern 
ſogar in der Heimath ihre oft ſehr guten Poſten 
aufgegeben haben, um hier ihr Glück zu ſuchen. 
Dieſe Perſonen gerathen in kurzer Zeit in bittere 
Noth und find den ſchwerſten Entbehrungen ong: 
geſetzt, da das Leben in Port Arthur ſehr theuer 


iſt. Aus dieſem Grunde müſſen Perſonen, die 


ſich in Kwantun niederlaſſen wollen, äußerſt vor · 
ſichtig fein; fie ſollten nach dem Fernen Oſten 
nur dann überſiedeln, . 
Ben dort haben oder über genügende Rejervemit- 
tel verfügen, um ſich einige Zeit über Waſſer 
halten zu können. : 

— Direkter Verkebr mit Moftow. 
Nicht unintereſſant wird es für die zahlreichen 
Reiſenden ſein, daß zwiſchen den in Frage kom- 
menden Bahnen eine Einigung zuſtande gekom⸗ 
men iſt, der zufolge am 28. d. Mis. ein Mr, 
ter Verkehr zwiſchen Warſchau und Roſtow am 
Don eingerichtet werden wird. 

— Unfälle. In der Wohnung des Beam⸗ 
ten L. an der Dlugaſtraße M 37 verſchluckte ein 
ſieben jähriger Knabe aus Verſehen 
münze. Der Arzt der Rettungsſtation wurde ſo⸗ 
fort zu Hülfe gerufen und wandte die geeigneten 
Mittel an, um die Gefahr abzuwenden. 

Der achtzehnjährige David Buker, zur Zeit 


und erloſch erh dann, als 


mehrfache 
Nähe des Dorfes Konkina beim Baden 
Pachra. 


Beendigung des Bahn⸗ 


wenn fie einen feſten Po⸗ 


eine Kupfer⸗ 


ohne Beſchäftigung, wurde auf der Nowomieſska⸗ 
Straße vor dem Hauſe 24 von einem Laſtwa⸗ 
gen überfahren und trug Verletzungen an den 
Beinen davon. 

An der Ecke der Konſtantiner und Zachodnia⸗ 
Straße wurde die 28jährige Pauliue Mandelewich, 
Frau eines Bäckergeſellen, von einen unbekannten 
Individuum überfallen und erhielt einen ſo hefti⸗ 
gen Stockhieb über den Kopf, daß ſie eine ſchwere 
Verletzung davontrug. 

— Aerztliche Behandlung der Arbei ; 
ter. Wie der Telegraph aus Petersburg meldet, 
ſollen die Fabrikanten verpflichtet weeden, für die 
Koſten der ärztlichen Behandlung von Arbeitern, 
die an anſteckenden Krankheiten leiden, aufzu⸗ 
kommen. 


Kleine Chronik. 


Inland. 


— Sſaratow. In der Vorſtadt Pokrowſkaja 
bei Sſaratow wüthete am 1. Juli Großfeuer, 
durch welches eine Barkenkarawane, Getreideam⸗ 
baren und hunderte von Häuſern eingeäſchert 
und auch der Bazar bedeutend beſchädigt wurde. 


Heftiger Sturm behinderte die Löſcharbeiten. Der 

Schaden wird auf mehrere Millionen Rubel 

geſchãtzt. 
— Krementſchug. Pferdekauf für die bul⸗ 
gariſche Armee. Wie berichtet wild, find auch 
in Krementſchug bulgariſche Officiere unter Füh⸗ 
rung eines Oberſten eingetroffen, um für die 
butdariſche Armee größere Pfedeeinkäufe vorzu⸗ 


nehmen, wobei fie pro Thier durchſchnitklich 250 
bl. bezahlten. Nach ihrer Ausſage haben fie 
von ihrer Regierung den Auftrag, 5000 Pferde 
anzukaufen. 


` — Niſhni⸗Nowgorod. In der vergangenen 
Woche iſt das Dorf Beloſerowo im Niſhegoroder 
Kreis total niedergebrannt. Das Feuer wurde 
angelegt und zwar zu der Zeit, als ſich die 
arbeitsfähige Bevölkerung bei den Feldarbeiten 
befand. Der Brand wüthete den ganzen Tag 
ſchon alles vernichtet 


war. Insgeſamt ſanken 120 Wohnhäuſer und 100 


Wirthſchaftsgebãude in Aſche. 


— Moskau. 
Millionär 


Dieſer Tage verunglückte der 
A. W. Pychaw in der 
in der 
Die Leiche wurde erſt nach mehrſtündigem 
Suchen in einer Tiefe von 15 Arſchin aufgefun⸗ 
den. Der Verſtorbene war Aelteſter der Kirche 
Waſſili Keſſariſki auf der Twerſkafa und hat ein 
Alter von nur 42 Jahren erreicht. Er hinterläßt 
ein Vermögen von 4 Mill. Rbl. 


— Wie der „M. I.“ berichte, wurde 
Moskauer. Eiſenhändlern das Zactum der 
ſchung von Eiſen feſtgeflellt. Der Fälſchung 
unterliegt angeblich das ſogenannte Sorteneiſen, 
das bekanntlich unter der langandauernden Eiſen⸗ 
krifis beſonders litt und deſſen Preiſe aufs ` eu, 
ßerſte herabgedrückt worden waren. Die Fälſchung 
IR nach genanntem Blatte daran erkenntlich, daß 
die Bruchſtelle nicht eine gleichförmige Maſſ e 


von 
Fäl⸗ 
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darftellt, ſondern eine Art Kapſel, die mit gewöhn⸗ 


lichem Eiſen ausgefüllt iſt. Die Herſtellungsweiſe 
iſt Geheimniß des Erfinders, der übrigens ein 
guteed Geſchäft dabei machen muß, da gegenwärtig 


auf dem Moskauer Markt Gußeiſen mit 54—65 
Kop. pro Pud, Sorteneiſen aber mit 1 Rbl. 
40—50 Kop. bezahlt wird. 

— Ergänzungscxamen in der lateiniſchen 


Sprache. In Anbetracht deſſen, daß von zahlrei⸗ 
chen Perſonen, welche die Abſicht haben, in die 
mediciniſchen Curſe für Frauen einzutreten, jedoch 
nicht dazu gekommen find, in der feſtgeſetzten 
Friſt (vom 1. September bis zum 1. Mai) das 
Ergänzungsexamen in der lateiniſchen Sprache 
abzulegen — Bittgeſuche um Abänderung der 
bezeichneten Friſt eingereicht worden find, hat das 
Miniſterium der Volksaufklärung den belreff enden 
Bittſtellerinnen geftattet, das Examen in der zwei ⸗ 
ten Hälfte des Monats Auguſt abzulegen. 


— Auf die internationale Eiſenbahnconferenz, 
die in München abgehalten werden wird, reiften 
die Vertreter der Niniſterien der Wege- 
communication und der Finanzen, der Staats⸗und 
Ptivateiſenbahnen, ſowie der Geſchäftsführer des 

internationalen Verkehrs L. J. Perl. 


— 


Erzeugniſſen aus Metall und Stein wird im 

November im Gebäude der Paſſage in Petersburg 
eröffnet werden. Die Ausſtellung wird mindeſtens 
zwei Monate dauern. Die Reineinnahme iſt zum 
Beſten der Geſellſchaft zur Fürſorge für arme und 
kranke Kinder beſtimmt. Die Einfuhr ausländi- 
ſcher Ausſtellungsobjecte iſt vom Finanzminiſter 
zollfrei geftattet worden. Für die für dieſe Aus⸗ 
ſtellung beſtimmten Frachten iſt auf den ruſfſiſchen 
Eiſenbahnen ein beſonderer Vergünſtigungslarif 
feſtgeſetzt, laut welchem die Exponenten, welche 
die vollen Transportkoſten entrichtet haben, das 
Recht genießen, ihre Exponate unentgeltlich zurück 


zubringen. 
Claſſe ( Syftem das 


— Schlafwaggons 3. 
Ingenieur Günzburg) werden von heute ab in 
den Poſtzügen Nr. 3 und 4 und in den Paſſagierzü⸗ 
gen Nr. 13 und 14 auf der St. Petersburg⸗War⸗ 
ſchauer Bahn in den Verkehr geſtellt. In jedem 
dieſer Züge wird ſich ein Schlafwaggon befinden, 
in welchem für die Platzkarte eine Zuſchlagszah⸗ 
lung von 75 Kop. für die ganze Strecke von St. 
Petersburg bis Warſchau erboben werden wird, wobei 
den Reiſenden unentgeltlich Kopfkiſſen verabreicht 


| 


werden, Der Schlaſwaggon welſt drei Abiheilun. 
gen auf: für Raucher, für Nichtraucher und für 
Damen. 


Telegramme 


Breslau, 21. Juli. Das Waſſer iſt Hier 
überall im Fallen begriffen. 

Großen Schaden hat das Waſſer auch binter 
der Schneidemühle und Parquetfabrik von Pohlenz 
am großen Wehr neben der Univerſitätsbrücke an ⸗ 
gerichtet. Nicht nur die ſtarke Ufermauer ift 
durchwühlt worden, ſondern auch ein Gebäude iſt 
eingeſtürzt. Es war dies die an die Fabrik on, 
grenzende ſogenannte alte Lohmühle. Die Fluthen, 


die durch das Pohlenz'ſche Fabrikgebäude toſten, 


zerriſſen die alte Lohmühle vollſtändig, ſodaß fie 
jetzt nur noch einen aus Balken und Ziegeln ge 
miſchten Trümmerhaufen bildet. 

Im Kreiſe Wohlau ſtehen mindeſtens 10,000 
bis 12,000 Morgen Land unter Waſſer, zahlreiche 
Familien find obdachlos. 

Im Bereiche der Waſſerbauinſpektion Glogau 
find folgende Deiche gebrochen: der Nenkersdorfer, 
der Beuthener, der Költſchbuſcher, der Deutſch⸗ 
Wartenberger und der Milziger. 

Poſen, 21. Juli. Der Kaiſer wird nach 
feiner Rückkehr aus Skandinavien hier erwartet, 
wo er den Ort, an dem das projektirte Schloß 
gebaut werden ſoll, beſtimmen wird. Gleichzei · 
tig wird eine Parade der hieſigen Garniſon ſtatt 
finden. 

Stettin, 21. Juli. Wie die „Stettiner 
Abendp.“ meldet ſtieß der auf der Rückfahrt von einer 
Extrafahrt nach Dievenow begriffene, Bert beſetzte 
Dampfer „Terra“ geſtern abend gegen 10 Uhr 
mit dem Poelitzer Tourendampfer „Hugo“ zufam- 
men. Letzterer fuhr der „Terra“ mit voller Fahrt 
in den Bug und brachte ihr ein großes Leck bei, 
jo daß ſich die Kajüten ſofort mit Waſſer füllten 
und die Paſſagiere ſich nur mit Mühe auf Deck 
retten konnten. Der Kapitän der „Terra“ ließ 
das Schiff ſofort nach dem Zuſammenſtoß rück⸗ 
wärts gehen und dann mit voller Kraft auf die 
Wieſen auflaufen, wodurch das Sinken des Schif⸗ 
ſes vermieden wurde. Die Paflagiere ſprangen 
theilweiſe auf den „Hugo“, theils wurden ſie von 
Booten und vorüberfahrenden Dampfern aufge⸗ 
nommen. Ob Menſchenverluſte zu beklagen find, 
iſt bis jetzt nicht feſtgeſtellt. 

Eſſen (Ruhr), 21. Jull. Sonnabend nacht 
wurde der unverheirathete Schloſſer Bachowski von 
einigen jungen Leuten ohne jebe Beranlafjung an» 
gerempelt und in dem darauf folgenden Wort⸗ 
wechſel durch drei Revolverſchüſſe getödtet. Die 


f Thäter wurden verhaftet. 


Krefeld, 21. Juli. Ein ſchwerer Unfall 
ereignete ſich auf dem Schulhof des Gymnafiums. 
Während der Pauſe rannten beim Spiel zwei 
Quintaner derart mit den Köpfen gegeneinander, 


daß der eine infolge einer ſchweren Gehirnerſchüt⸗ 


terung verftarb, 

Hamburg, 21. Juli. Die Leiche des 
Berliner Bankiers Schindler wurde in einem 
hieſigen Hotel mit durchfchoffenem Herzen ge⸗ 
funden. 

Wien, 21. Juli. Cardinal Gruſcha, der 
Erzbiſchof von Wien, und der päpſtliche Nuntius 
Taliani begeben fi am Donnerſtag zum Conclave 


nach Rom. 


— Die erſte internationale Ausſtellung von 


Peſt, 21. Juli. In der Ortſchaft Mocſa 


(Komitat Komorn) äſcherte eine Feuersbrunſt 


ungefähr 200 Häufer ſammt den Nebengebäuden 
ſowie die katholiſche Kirche ein. Viel Vieh und 
Habſeligkeiten find zu Grunde gegangen. Nur 
ein kleiner Theil des angerichteten Schadens iſt 
durch Verſicherung gedeckt. 

Paris, 21. Juli. Im Park von Vincen⸗ 
nes ſtießen in der letzten Nacht zwei Wagen der 
elektriſchen Straßenbahn nach Nogent zufammen. 
An 30 Perſonen erlitten Verletzungen. 

London, 21. uf, Das Königspaar iſt 
nach Irland abgereiſt. 

Halifax, 21. Juli. Auf einem Fluß ⸗ 
ſchiff brach ein größerer Brand aus, den die 
Mannſchaften des deutſchen Kreuzers „Vineta“ 
in ihren Asbeſtanzügen löſchten. Die hieſigen 
Feuerwehrleute, denen dieſe Anwendung des Asbeſts 
neu war, ſprachen ſich über die Anzüge und ihren 


atu, 104 


praktiſchen Werth bei Feuerlöſchungen äußt 
lobend aus. 


Ro m, 21. Juli. Weitere Berichte über 

letzten Augenblicke Leo XIII. beſagen: 

f Als die Agonie begann, erhielten wegen 3 
beſchränkten Raumes außer Dr. Lapponi und de 
Kammerdiener Pir Centra nur zwei Hausprälatı 
und zwei von den Neffen des Papſtes Einlaß zu 
Sterbezimmer. Erſt um 2 Uhr, als man di 
Ende deutlich herannahen ſah, wurde das gan; 
Cardinals-Collegium eingelaſſen. Alle knieten ar 
Sterbebett nieder. Der Papſt war vor dem To 
bei vollem Bewußtsein und erkannte die Cardinal 
konnte aber nicht ſprechen. Im Zimmer herrſch 
ſolche Hitze, daß die Cirdinäle obnmächtig wurde 
Plötzlich machte der Papſt Frampfhafte Anſtren 
gungen, ſich zu erheben, fiel aber zurück und wa 
gleich darauf todt. 

Ro m, 21. Juli. Ueber die letzten Augen 
blicke des Papſtes werden noch folgende Einzelheit 
berichtet: : 

Hm 2%, Uhr hatte der Sterbende einer 
heftigen Erſtickungsanfall, der jedoch glücklich vor 
überging. Kurz vor dem Tode öffnete der Papf. 
noch einmal die Augen und heftete einen langer 

Blick auf das verſammelte Cardinalscollegium 
Gegen 4 Uhr nahm der Todeskampf zu, um 4 
uhr 5 Minuten wurde der entktäftete Körper 
von ſtarken Schauern geſchüttelt und einen Augen⸗ 
blick ſpäter conſtatirten die Aerzte den Tod. 

Rom, 21. Juli. Heute Abend iſt dal 
Teſtament des verſtorbenen Papſtes eröffnet worden, 

Rom, 21. Jull. Nach der heutigen Lags 
ſcheint es, daß die Papſtwahl zwiſchen DBanutelli, 
und Di Pietro ſchwanken wird. 

Ro m, 21. Zuli, König Victor Emanuel 
trifft Sonnabend hier ein und wird ſich wäh. 
rend der ganzen Dauer des Conclaves hier aufs 
halten. 

Ro m, 21. Juli. Das Conclave beginnt am 
31. Abends. 

Am folgenden Morgen findet die erſte Wahl⸗ 
verſammlung ſtatt. 


Ro m, 21. Juli. Cardinal Oreglia hat ſich 
durch ſein mildes Auftreten die allgemeine Sym⸗ 
pathie erworben. 

Ro m. 21. Juli. Cardinal Oreglia, der 
als Kämmerer die Repräſentation der apoſtoliſchen 
Reſidenz übernommen hat, beabfichtigt eine Un⸗ 
terſuchung einzuleiten, weil in den letzten Jahren 
30 Millionen Lire aus dem vatikaniſchen Schatz 
verſchwunden find. Eine Perfönlichkeit, die 
Verdacht bedeutender Veruntreuungen ſteht, 

ſofort aus dem Vatikan entfernt werden. 

Ro m, 21. Juli. Getreu den von Pius IX. 
binterlafjenen Vorſchriften, hat Oreglia weder den 
Tod des Papſtes der königlichen Regierung mitge- 
theilt, noch iſt er überhaupt in Beziehungen zu 

ihr getreten. 
Auf ſeinen Wunſch verbrachte auch Rampolla 
die letzte Nacht im Vatikan. 

Ro m, 21. Juli. Die Leiche 


im 
ſoll 


des Papſtes 
wird in der ſixtiniſchen Capelle ausgeſtellt, zu den 
Beerdigungs⸗Feferlichkeiten werden Einladungen 
verſchickt werden. 
| Ro m, 21. Juli. Alle Läden und Geſchäfts⸗ 
locale find geſchloſſen, die Illuminatlon, die on 
| läßlich des Geburtstags der Königin Margherita 
ſtattfinden ſollte, wurde ſofort nach Beka antwerden 
| der Todesnachricht abgeſagt. Der Petersplatz wird 
von den Truppen beſetzt gehalten. 
Rom, 21. Juli. Die Aerzte Lapponi und 
Mazzoni werden die Leiche des Papſtes heute 
Abend in Gegenwart von vier anderen Aerzten 
einbalſamiren. Die irdiſche Hülle des Verſtorbe⸗ 
nen iſt ſo zuſammengeſchrumpft, daß die Züge 
nicht mehr zu erkennen find. Man ſieht deutlich, 
wieviel der mächtige Geiſt über den entkräfteten 
Körper vermochte. 

Konftantinopel, 21. Juli. Das fei 
tens eines deulſchen Blattes verbreitete Gerüdh 
von einer Erkrankung des Sultans iſt vollſtändig 
unbegründet. 

Soho, 21. Jull. Fürſt Ferdinand iſt nach 

Cuginograd gereift, wo feine Kinder fih auf. 
halten. ) 

Sofa, 21. Juli. Die Nachricht von der 

Entwendung von 100 Gewehren aus den flädti. 
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Cliches 


für Kataloge und Inserate 
in wirkungsvoller Ausführung liefert: 


Die 
1 Stereotyple 


9 del Baer 


Die gewöhnliche Berufung des unfiltrirten 
Waſſers, wenn es auch dem Scheinenach ganz 
rein zu ſein ſcheint, iſt aus gewiſſen Rück⸗ 
ſichten als hauptſächlicher Grund vuler oe 
fährlichen und anſteckenden Krankheiten all⸗ 
gemein anerkannt worden. Das franzöſiſche 
Magazin an der Graf Berg⸗Straße Nr. 8 
in Warſchau empfiehlt den für ihre Geſund⸗ 
heit deſorgten Perſonen unter Garantie 


Albert's Filter, 
Lodz, welche jeder ſelbſt öffnen 8 reinigen kann 


(3 filberne Medaillen in Paris und War ſchau) 
Meue- Promenade 39. Taſchen⸗Sh fo n⸗ Filter von 1 Rbl. 80 Kop an. 


Kredenz⸗ Syfons von 9 Rbl. an. Den Käu⸗ 
fern ſteht das Recht zu, bei Ankauf der Filter 
hre Wirkſamke it zu prüfen. 


Goldene Medaille London 103 
Ber Trape S 5 gewarnt l 


Bor Thnmolfeife 
vom Prov 
H. F. Jürg e 3 8, 

gegen Finnen, Sommerſproſſen, gelbe 
Flecken und ne GC ier 
empfieblt ſich wohlriechende Tois 
Tettenfeife Daher Dualität. Zu haben 
in allen größeren Apothe ren. Droguen⸗ 
und Parfümeriewaacen - Handlungen 


liefert zu Ausserst billigen Preisen 


Bellers ‚Blitz-Registratoren 8 90 Cop. 


d 


Alfred HD | 


Warschau, Chmielna 26. 


ruckfertige (liches, Ornamente Die a 


in grosser Auswahl. 


In Lodz Annahme der Bestellungen in der Exp. d. Blattes. 
gelong 13. 


12 ée -} 


Reservemappen für Briefe u. Rechnungen „60 
a Bellers Wandhaken r guittangen u. Frachtbriete „, 25 

Ablegemappen fr Frachtbriste „ 50 
— eng Ablegemappen ur guitungen „ 35 


Einlage u. Entnahme von Schriftstücken 


sivo Theile. 


—  Tziiel Rußlands und Polens. 
ohne Bewegung von Theilen, daher kein ½ Stück 50 Kop., ½ Stück 30 Kop. 
SE Hinderniss beim Überschlagen der Pa- 0 7 Se 0 
Das b : piere u. auch kein Zerreissen derselben. JC 
e 52 rn Unbegrenzte Dauerhaf- unn —— 
SL, keit, weil nur mas- FL E 
hotographiſche Atelier CC |" 
von = 


sro Theile. Frische feinste 
ifaners@tr. O petrikauer· Str IE AN ee A Bngroshändier u Wie: 
au S ` 1 ` * derverkäuf: h ö 
Ar. 166. FP. STOLARSKI, D ER 2 E SE 85 Talel- Itter 
ift täglich von 9 Uhr früh bis 6 Uhr Nachmitiags geöffnet. 1 SS | eg 
— { | 8 empfiehlt 


A 11 Tra ut wein 


Wein-, Colonialwaaren- 
und Delikatessen - Handlung, 
Petrikauer- Strasse 73 


— 8 Mäßige Preiſe. 6 K l 

Vi N 

2 Fa | 
REIFEN! — 


EE E 
Led Zur SEW RECH — 


empfiehlt dem geehrten Puhlikum das 
Gummiwaaren - Geschäft von 


N. B. MIRTEN BAUM. 


Petrikauer-Strasse Nr. 33 
I folgende Speeialitäten: ———— 


Petershurger 


Mechanische Sch Uu HN SAT STI 
HYGIENISCHE LEINWAN BEER 


b 


— ————— — — — 2 mm mmm 


Agenturgsschäft 
A. BRAUCHLI, Charkow 


Gegründet 1895. 


Bardzo tanio 
do sprzedania 


FO RTEPIAN 


Hoffera, czarny (krötki). Blia- 
828 wiadomosé ulica Kon- 
stantynowska Nr. 23, w of, 


Bessere Vertretungen gesucht 5 
Eingrosverkauf von Glas, Kohle & Dachpappe. 


| 


DELHI an H. cynie, 
Sport, Haus und Strasse E: Damen, Herren u. Kinder 
8 nator lum 5 chreib er hau Englische wasserdichte Stoff- Mäntel, Umzüge, 
WM); Riesengebirge Bahnstation Handschuhe en Verpaduug und 
asser- und Lichtbäder. Massage-, Diät. und andere or g a- 2 A fbewahrun 
he Kuren. — Sommer und Winter besucht. — Prospekte gratis | Linoleum-Wachstuch - Fabrikate u d 


von Möbeln, wie Expedirung per 
Bahn mit verdeckten und offenen 
Feder rollwagen, unter perſönlicher 
Auffiht übernimmt 


D'REEL 


Bi. 
Dirig. Arzt Dr. med Felix Wilhelm, früher Assistent von Dr. 
un. 


— ven — — 


SN, EEE ES ES 


Cur-Cognac und Cur-Weine. 


Direkt importirt: 
Oognac der Firma Bouteleau & Oo. 


seines honen Werthes, der feinen echten Blume und des sehr delikaten Geschmacks halber auf das Beste 
empfohlen. — 


Bei Abnahme von Original-Kisten & 12 Flaschen Engros- Preise. 
Ferner Ungar-, Rhein-, Mosel-, Griechisehe, französische und spanische Weine. 
Champagner ` Röderer, Mumm, Pommery, Heidsieck, Rum, Liqueure, englischen Porter in 


Flaschen und Steinkrügen, Bier, sowie auch Mrimer- rothe und weisse Tischweine und vorzüglichen 
leichten Bowlen-Wein. — 


Schnäpse der Warschauer Rectification und Stockmannshofer von Johann Kenn. 


— —— 


INNEN SS 


M. Lentz, 
Widzewska⸗Str. 77 


Viele 
Tauſende Mark 


kann Jedermann durch Betheiligung an 
einem gewinnbringenden Unternehmen 
bei ſehr geringer Einlage (monatlich 
nur Mk. 5 und Mk. 10. erwerben. 
Aus ſührl che Auskunft wird ertheilt 
durch E. W. F. PETERSEN, Lübeck. 
Geninerſtr. 24a., Deutſchland. 


HA 


D Fenſterdekoration. Augenblicklich auf 
das Glas E Langjährige Dauer⸗ 
haftigkeit erprobt. 180 Muſter von 30 
Kop. bis 1 Rbl. 50 Kop. pro Meter 
Die Breite ½ Dieter, Haupt⸗Fabrik 
lager im Erën, e in 
5 Berg⸗Straße 8 


| Dr med:Goldfarb 


Sautı, he. und veue⸗ 
che Rrankbeiten. 

Zewabzka- Straß Nr. 18. 

(Ecke Wulczauska Nr. 1), Haus ı Gre 

densti. Sprechſtunden: 9—12 Uhr 

Damen v. 5—6 Uhr Abends; 

nur von 9—12 Uhr. 


cb Wr Ls 


empfiehlt die 


Wein, Get gan A TRAUT WEIN, 


u. Delikatessen-Handlung Petrikauer-Strasse 73 _ Telephon-Verbindung 


— — — — mein eee 


Thee. Niederlage der Firma Wo GAU G CO. in Moskau. 


Kr 


E 


I We Lesung Z 


in Tomaszow 
(Mit Rechten eines Realgymnaſiums) 
Die Aufnahme Prüfungen beginnen am 18. (31) 
Auguſt a. c. 
Eröffret werden mit Beginn des Schuljahrs 
2 Vorbereitungs⸗Claſſen und die L 2. 
| und 3. Claſſe 


Anmeldungen für die Aufnahme werden täglich in der Kanzlei der 


Commerzſchule entgegen genommen. 
5 | S 


dbere Webschule 


in Lambrecht (Bheiupfa lz.) 


Gewissenhafte praktische und theoretische Ausbildung in allen Zweigen 
der Fabrikat ion von Tuche n, Kammgarne n, Cheviots, 
Tirleys und Paletotstof fen. Kursus für junge 
Kaufleute und Werkmeister balbjährig, Fabrikantenkurs 1 
Jah. Beginndes Wintersemesters hunde September. 
Auf junge Leute, welche die deutsche Sprache nicht fliessend beherrschen, 
kann Rücksiebt genommen werden, da ein Lehrer der Anstalt sowohl 
der polnischen als aueh der russischen Sprache mächtig ist. 
Prospekte und Auskunft kostenlos durch 


Direktor Wilh, Jansen. 


— — 
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Yadicr € egegtet, — 10. (23,) Juli 1905, 


SEITFTFERTFTRTTERN 


Ka, 


e. 
— . — — 
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See 


Pabianice. = 
SÉ Sonutaa. den 26. Juli 1903. 


/ findet im Garten 
„Soörka Pabianicka‘ 


das diesjährige 


TURN F E ST 


des Pabianicer Turn⸗Vereins, unter Betheiligung von 
Turnern aus Lodz, Dombrowa, Zubardz, Zgierz, Konſtantynow 
u. a. Dutt, Vormittag: Beginn 8 Uhr: Einzelwettkampf 


(Reck, Bam en, Pferd, Springen, Steinſtoßen de) 


& 
j 


Nachmittag: Ausmarſch der Turner vom Vereinslokale nach dem Feſtplaßye um ½2 Uhr. Beginn 

des Turnens um 2 Uhr. 

1) Sectionswettkampf, 5) Fahnenſpiel der Zögli des iani 

2) Gerätheturnen der Zöglinge des Pabianicer l 1 5855 een 
Turn ⸗ Vereins, , 6) Officielle Preisvertheilung, 

3) Maſſenfreiübung mit Muſikb gleitung, 7), Pyramiden mit bengaliſcher Beleuchtung, 

4) Kürturnen, 8) Tanz auf dem Raſen. 

Entree: für Erwachſene 45 Cop., für Kinder und Schüler 20 Cop. Plätze auf der Tribüne (an 

Tiſchen) Rbl. 1. und 50 Gap, Sitzplätze am Tu rnplatze 20 Cop. 

Der Verkehr nach Lodz wird von der elektriſchen Bahn bis 1 Uhr Nachts aufrecht erhalten. 


Concert der Pribat - Kapelle des Herrn I. PROBNAH. 
DK 


GREEN EN 8 
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Gründlichen Unterricht 


Meiſterhausgarten. 


brieflichen prämiirten Unterricht (z 


AR-RERKEKUERREHLKARKRERUERKH Tägli in der 
— Fabriks - Lager der Actien - Gesellschaft — kent glich Fe | 
a © % 

& WI. Gostynski & Co. NQ ER T By ührum 

trik t 68 —— der Capelle des Borodinoſchen Leibregiments Seiner Mzj ſtät Al xander III. unter 
2 Lodz, Petri mer * Wa * Leitung des Capellmeiſters van Keerberghen. | ES 

m e zu mäsus n sen: a 2 4 
= d uner- Tod anke d 5 „ Anfang 6 Dr, A. BAUM | 1. M A N T l N B AN 
x 5 — Englische & Wiener Bettstellen. N E ` | 5 Diplom. Lehrer dec Buch ührung, 
& Stählerne & Feder - Matratzen. 2 m ©; te Gr Nr. Ol, (gg 
1 d Über * 1 
— f . Kinder - won & 9 — | 8 5 Ae due Sr) 
* n de N * Garten⸗Reſtaurant nitiage-—und von 7-8 Uhr Aben 
SL aus- ‘ 
| % u Fan Te 
ANKRKKKKRKRKRKHKKUNKKURKAEHEN F E H R. 6 = Ki L * — Stellung u, Foot dur 
e EE FETTE TÜTE FE e KEE Ce, 
U 


B 


Die hüchſten Preiſe 


VOVOD®B 


OO DOT 


Für Herren, die einen Werth auf 
elegante Fagon der Beinkleider legen, 
giebt es nichts beſſeres, als dieſer 
neu erfundene | 


Apparat „Mode“. 


Mit demſelben kann man abgetragene 
Beinkleider wieder wie neu herſtel⸗ 
len. Niemand ſollte verſäumen, ſich 
dieſen Apparat anzuſchaffen. Zu 


Die 


Bor Dem Nach en ES Peirit auer-Straße 14 + en. ee 1 
Gebrauch. Gebrauch. empfiehlt in großer us wahl: ener egulier⸗ Füll- 
5 m GUSTAV AN WEILER, öfen, Samoware, Kaffeemaſchinen, inländiſche und Solinger Tiſchmeſſer, 


Preis nur 2 Rbl. Lodz, Nawrot-⸗ Straße Nr. 1 


— — — 


Inrlew— Livland. 


Treffner"Privat-Knaben-Anstali. 


1. Kategorie 
mit einer Vorbereitungsclasse und einer Pension. 


Die Schüler werden zum Mat zritätsexamen, Eintritt in andere Schu 
len, höhere Lehranstalten und Militairdienst vorbereitet. Die Aufnahme 
der Zöglinge findet während des ganzen Schulsemesters statt. Da Alter v 
hindert nicht beim Eintritt. Die Zahlung für Unterricht nebst Pension 
beträgt für das Schulhalbjahr 110 Rbl. Brüdern wird die Zahlung ermäs- 
sigt. Der Unterricht beginnt am 18. August, Jederzeit nimmt Anmel- 
dungen an und ertheilt mündlich und brieflich Auskünfte im eigenen 
Hause, in der Pferdestrasse M 2, in Jurjew — Livland 

N Huge Treffner. 


Pera.ıu,» „„ eren Jecpozsz Lend. 


— — E 
Tzzezeno Memeynow, f. ost 9 mg 1903 r. 


— empfiehlt: — | 


ohne Vorherzahlung 
Cabinets mit befonderem Eingang. 


Vorzügliche Küche. t 
Op den Cabinets diefelben Preiſe 


wie im Reſtaurant. 
Zur Bequemlichkeit des geehrten 


D DI 
a Buchführung 
all ſa al E 


| 


o s 
E 
H zahlt keim Ankauf von G für W en in Zelephono-rbinbung | | Bitte 7 Des zn en 
Sr Gold, Silber u. Edelsteinen $ bees . Vie Siede — fier, Freue 
Sr 2 A) WEILER UNS“ | Sr 
b 8 das Juwelier⸗Geſchäft von . W ohn ei bi: 
` ; ® FE cc . 
N r Moritz Sutentag. | u eee ee 
be eee eee e e 
— In Garten des Grand ⸗ Hotels. Johannes Bräue 
ch Heute und täglich von ½8 Uhr Abends: „ Privat⸗Polier 
* Große Neuheit e ra 1 ch 
Lä? ‚pel mi ebirkißer, Rei 
Concert na mn 
für Herren! b 25 der Hauskapelle, unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Haus * 
ächter. 


Dr. S.Kanto 


Specialiſt für Saut - Geſchlech 
u. veneriſche Krankheiten, 
Krötka⸗Straße Nr. 4. 


prechſtunden von 8—2 und von 6- 
für Damen von 5—86 Uhr. 


Mohnun 


Am Sonn- und Feiertagen auch Mittagsconcer: von 1 Uhr an. 
Bei ungünftiger Witterung findet das Concert im Saale ftatt. 


— — 


Eiſen⸗ u. Galanteriewaaren- Handlung 


7 


Fleiſchmeſſer, Scheeren, Fleiſchhackmaſchinen, Wurſtfüller, Stahl⸗ und Meſſing⸗ beſtehend aus 3 Zimmern und Ki 
plätteiſen, amerik. 
Decimalwaagen, Meſſerputzmaſchinen, emaillirtes 
Werkzeuge für Tiſchler, Schloſſer u. ſ. w. 


Wringmaſchinen, Eisihränfe, Ofenvorſätzer, Tiſch⸗ und 


Küchengeſchirre, ſowie Prima iſt per 1. Oktober a. c, zu bermiet! 


Näheres Pitrikauer Straße 1 


— Ce — — — 


Ein Galanterie- wë 


chlesischer Obersalzbrunnen WA 
2 a 5 Laden 
&]0berbrunnen Orts 
2 5 e REN RL zewska 103. 1 
Als alkalische Quelle ersten Ranges bereits seit 1601 erfolgreich verordnet. 3535 FRE 
Brunnenschriften uud Analysen gratis und franeo dureh den E E rg 
Versand der Fürstlichen Mineralwasser von Obersalzbrunn. Schmitts find 9 neuerbaute II 
Furbach & Strieboll, Sebkrunn in Schlesien. Sommer Wohn un ga 
Niederlagen in allen Apotheken und Mineralwasser- Handlungen. eeh nötigen. Stößeie p je; 


— 


Schnellpressendruck von I ‚opold: Zoner. 


